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Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin . 9 . Febr . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Wilhelm von
Malachowski , Batteriechef in einer Sturmgekchiib -
abteilung .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieb der Führer
das Ritterkreuz an Oberleutnant Johann Waldhauser ,
Staffelkapitän in einem Sturzkamvsgekchwader .

Generalbauinspektor Speer Nachfolger Dr . Todts
Bom Führer in drei wichtige Ämter berufen «

Absage Asiens an die plutokratischen Unterdrücker
Mister Kerr bettelt um gut Wetter bei den Indern

amt 826 Quadratkilometer gross ,
vrrcht etwa der Größe der Ostsee - Insel B ---- -

( 587 Quadratkilometer ) und etwas weniger als der Hälfte
Rügens ( 926 Quadratkilometer ) .

Nur noch 14 Kilometer von Singapur - Stadt entfernt
Immer neue Landungen japanischer Streitkräfte aus Singapur — Erbitterte Kämpfe um den Kriegshafen Seletar —

Auch der Angriff auf die Hauptbefestigungslinie hat begonnen

kolonnen und Materiallager des Feindes in der Marmarica
und in Nord - Agvpten . In Luftkämpfen wurden in diesem
Raum drei feindliche Flngzeuge abgeschossen .

Westlich Marsa Matruk griff ein deutscher Kampsslieger -
verband im östlichen Mittelmeer einen stark gesicherten
britischen Seleitzug mit besonderem Erfolg an .
Hierbei wurden ein leichter Kreuzer , ein Zerstörer
und zwei große Transporter durch Bombenvoll -
trefser so schwer beschädigt , daß mit der Vernichtung eines
Teiles dieser Schiffe gerechnet werden kann .

Flugplätze und andere militärische Anlagen der
Insel Malta wurden bei Tag und Rächt mit Bomben belegt .

Bei der Abwehr von Angriffsversuchen der britischen
Luftwaffe in der Deutschen Bucht schob Oberfeldwebel Lütb
innerhalb einer Stunde drei feindliche Bomber ab und er -
böhte damit die Zahl seiner Luftsiege aus 29 .

Berlin , wo er nach Ablegung der Diplomprüfung fünf
Jahre als Assistent an der Technischen Hochschule wirkte und
sich dann als Privatarchitekt niederließ . 1932 entstand
unter seiner Leitung der Umbau des Berliner Gau -
Hauses der NSDAP ., 1933 folgte der Umbau und die
Einrichtung des Hauses für das Neichsprovagandaministe -
rium , Entwurf und Ausgestaltung der provisorischen Aus¬
bauten zum Neichsparteitaggelände in Nürnberg und ver¬
schiedene Umbauten in der Reichskanzlei . In den Jahren
1934 bis 1937 widmete sich Prof . Sveer in erster Linie dem
Ausbau des Nürnberger Parteitaggeländes . In diese Zeit
fiel noch der Umbau der deutschen Botschaft in London ,
der Bau des „ Deutschen Hauses " auf der Pariser Weltaus¬
stellung und die Erweiterung des Reichskanzleigebäudes in
der Paßstraße . Als Amtsleiter für die künstlerische Gestal¬
tung von Großkundgebungen in der Neichsprovaganda -
leitung übernahm Pros . Sveer Entwurf und Ausgestaltung
der Bauten zum Tag der Nationalen Arbeit int Tempel¬
hofer Feld in Berlin , der Reichsvarteitage . sowie der Kund¬
gebungen zum Erntedanktag auf dem Bückeberg . Am
30 . Januar 1937 ernannte der Führer Albert Sperr zum
Eeneralbauinspektor der Reichshauptstadt . Zur
gleichen Zeit wurde er mit dem Erweiterungsbau der Reichs¬
kanzlei . der in neun Monaten fertiggestellt war . beauftragt .
Nach Ausbruch des Krieges widmete er sich den Neu - und
Erweiterungsbauten von Rüstungsbetrieben der Luftwaffe ,
wie auch der Kriegsmarine und des Heeres . Zu weiteren
wichtigen Kriegsaufgaben Speers trat u . a . die Schaffung
der Transportstandarte „ Sv ee r "

, zu der vor kurzem noch
die Transportflotte „ Sveer " hinzukam .

Tokio , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Die am Freitagvor¬
mittag vorliegenden letzten Berichte von der Singavur -
Front zeigen , daß die Japaner leit Montag an den ver¬
schiedensten Stellen der Jnfelfestung unausgesetzt Truppen¬
landungen vornehmen und Nachschub durchführen . Die
Stoßtrupps konnten inzwischen an säst allen Kampfab¬
schnitten neue Geländegewinne erzielen . Inzwischen
eingegangene Berichte bestätigen die Eroberung des
Flugplatzes Tengah , der am Montagmittag kurz nach
1 Uhr nach hartem Kampf von den Javanern besetzt werden
konnte . Von hier stießen die javanischen Kräfte in südöst¬
licher Richtung aus die Stadt Singavur zu vor . Sie find
zurzeit nur noch etwa 14 Kilometer von der Stadt ent¬
fernt .

Die Hauptkampflinie erstreckt sich nunmehr vom Flug¬
platz Tengah in nordöstlicher Richtung bis zur Gegend des
Kriegshaiens Seletar . Vor allem um dielen Säten
spielen sich äußerst erbitterte Kämpfe ab . Von feinen
39 groben Öltanks stehen bereits 28 in Brand und Hullen
diesen Kampfabschnitt in riesige schwarzgelbe Rauchwolken
ein . Fortgesetzt sind schwerste Explosionen hörbar . Die Tank -
anlagen am Kriegshafen konnten etwa 300 000 Tonnen OI
aufnehmen .

Wie aus weiteren Berichten von der Front hervorgeht ,
haben die Kämpfe um die dortige Hauvibefesttgungsltnte
des Feindes begonnen . Es kann kein Zweifel bestehen , daß
diese Kämpfe aus beiden Seiten mit größter Er -
bitterung und Heftigkeit geführt werden . Immer wieder
kommt es zu Rahkämpfen mit Handgranaten
und dem Bajonett .

Feindliche Bunkerstellungen , vor allem südwestlich und
südöstlich des Brückenweges wurden , wie schon kurz gemeldet ,
von den Javanern im Sturm mit Handgranaten und
Flammenwerfern genommen , ebemo Verteidigungs¬
anlagen des Gegners , die noch in der letzten Woche tn fieber¬
hafter Arbeit int Nordwestteil der Insel errichtet worden
waren .

Aus dem Fübrer -Hauptguartier , 10 . Febr . ( Funkmel¬
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront erlitt der Gegner im Verlause der
kortdauernden Kämpfe wiederum Hobe blutige Ver¬
lust e . Eigene Angrisfsunternehmungen brachten örtliche
Erfolge . Sechzehn feindliche Panzer wurden vernichtet . Die
Luftwaffe unterstützte den Abwehrkamps des Heeres durch
wirksamen Einsatz von Kamps - und Sturzkampfflugzeugen
und bekämpfte mit guter Wirkung Schikssziele in den Ge¬
wässern der östlichen Krim . Vor Lenitierad blieben er¬
neute und von starken Kräften geführte Ausbruchsversuche
des Feindes erfolglos . Artillerie des Heeres beschoß kriegs¬
wichtige Ziele bei Kronstadt mit guter Wirkung .

Bei der erfolgreichen Abwehr schwerster Massenangrifse
des Gegners zeichneten sich die Württembergische
2 5 . motorisierte Infanterie - Division und die
Flandrische Legion besonders aus .

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , ver¬
senkten deutsche Unterseeboote im Atlantik acht feind¬
liche Handelsschiffe mit zusammen 50 500 BRT . und
eine Korvette . Ein weiterer größerer Dampfer wurde
durch Torvedotreffer schwer beschädigt . Von diesen Schiffen
wnrden sechs mit 43 500 BRT . vor der nordamerikanikchen
Küste versenkt .

3n Nordasrika beiderseitige Aufklärungstätigkeit .
Deutsche Kamps - und Sturzkampsstaffeln bombardierten
« uter starkem Jagdschutz Flugstützpunkte . Kraftfahrzeug -

Neuer großer U - Boot - Ersolg
Acht Dampfer mit 50500 BRT . , davon 43500 BRT . vor nordamerikanischer Küste , versenkt

lahr Deutschland besuchte und damals eine längere Studien¬
reise unternahm . Der jetzt 57jährige Oberbefehlshaber
zeichnete sich bereits im Ehina - Konflikt aus . er war vor
feiner Eurovareife u . a . Generalinspekteur der javanischen
Heerrsluftwaffe . Er ist Mitglied des Obersten Kriegsrates .

Kennzeichnend dafür , wie man von englischer Seite die
Lage beurteilt , ist eine Meldung des „ Exchanche Telegraph "

,
die besagt , die Flottenbasis an der Nordküste von Singavur
tst ausgelöst worden . Die Öltanks und alles wertvolle
Material wurden entweder abtrauvortiert oder unbrauch¬
bar gemacht . Generalleutnant Persival erklärte . Singa¬
pur ist keine Flottenbasis mehr , sondern lediglich eine
belagerte Garnison , die sich bis zum äußersten ver¬
teidigen werde . Die See - und Luftaktionen könnten wirk¬
samer von Stützpunkten außerhalb Singapurs durchgefübrt
werden . Das ist eine echt englische Erklärung , die nur die
Frage offen läßt , warum man denn eigentlich , wenn die
Luft - und Seeoperationen besser von anderen Stellen durch¬
gefübrt werden können , Millionen in den Ausbau Singapurs
bmeinsteckte .

wt . Briten und US .-Amerikaner geben sich verzweifelte Mühe ,
die ostasiatischen Völker bei der Stange zu halten . Mit Geld und
Lügen suchen sie die Erkenntnis , wo die wahren Freunde Asiens
stehen , zu verdunkeln . Die gleichen Leute , die Jahrhunderte hin¬
durch das chinesische Volk ausbeuteten, ' die ihm das Opiumgift
aufzwangen , nur um den eigenen Geldbeutel zu füllen , spielen
sich nun als Vorkämpfer für d i e Freiheit Chinas
auf . Roosevelt , der sich wieder einmal in dieser Pose gefiel ,
richtete eine Botschaft an Tschiangkaischek , in der er die
Hoffnung aussprach , daß die 500 -Millionen -Dollar -Anleihe für
Tschungking eine nachdrückliche Hilfe darstelle . Dabei weiß er ganz
genau , daß das Geld den Tschungking -Chinesen gar nichts nützen
tonn , da sämtliche Zufahrtswege , die Burmastraße eingerechnet ,
blockiert sind . Roosevelts Hilfe ist eine leere Geste , für
die sich Tschiangkaischek nichts kaufen kann .

Der neue britische Botschafter in Moskau , der sich über Indien
nach der Sowjetunion begibt , benutzte die Gelegenheit , um über
den Sender Kalkutta auf die Inder einzureden . Er möchte sie
glauben machen , daß ihre nationale Existenz durch den japanischen
Vormarsch gefährdet werde . „Wenn ich Inder wäre "

, so tief dieser
Übersatte Plutokrat den ausgehungerten , unter dem britischen Im¬
perialismus nur noch vegetierenden Eingeborenen zu , „ würde ich
alle Vorbereitungen treffen , um für einen Angriff bereit zu fein .
Ich würde keine Zeit verlieren , Pläne zur Verteidigung Indiens

bis ins kleinste auszuarbeiten ." Außer einigen , von London aus¬
gehaltenen Maharadschas wird Sir Clark Kerr kaum Beifall
geerntet haben . Auch sein Hinweis auf den tapferen Kampf der
Tschungking -Chinesen konnte keine Begeisterung für den britischen
Krieg erwecken . Es gehört schon typisch englische Frechheit dazu ,
ein vergewaltigtes Volk zum Kampf für die eigenen Unter¬
drücker aufzurufen . Auch mit derartigen Hetzreden läßt sich die
immer stärker um sich greifende Passivität der Inder ,
über die die Briten klagen , nicht beheben . In Lahore kam es
sogar zu Massendemonstrationen gegen die Tyrannen , die erst
niedergeknüppelt werden konnten , als die britische Polizei übet
200 indische Führer aus den Massen heraus verhaftet und
ins Gefängnis geworfen hatte .

Die astatischen Völker haben sich auf ihre eigene Art besonnen
und wissen , daß ihr Recht nicht von landfremden Gangstern ver¬
wirklicht wird , mögen sie auch noch so viele Versprechungen im
Augenblick der Not geben , sondern einzig von dem artverwandten
Japan . In diesem Zeichen stand eine Massendemonstra¬
tion in Bangkok , an der Tausende von Thailändern , Chi¬
nesen , Indern und Burmesen teilnahmen . Sie forderten die Neu¬

ordnung des ostasiatischen Raumes im Sinne der japanischen
Pläne und die kompromißlose Durchführung des Krieges gegen
England und Amerika .

. Berlin . 9 . Febr . Amtlich rotrb bekanntgegeben : Durch
den tödlichen Unfall des Reichsministers Dr . Todt hat das
Erohdeutsche Reich einen schweren Verlust erlitten . Dr . Todt
» « einigte in feiner Perlon die Ämter des Reichsministers
für Bewaffnung und Munition , des Eeneral -
rnfpektors für das deutsche Strabenwefen und des Eeneral -
rnspektors für Wasser und Energie . »

Diese drei Ämter hat der Führer nunmehr dem
Generalinsvektor für die Reichshauptstadt , Dipl . -Jng . Pros .
Albert Speer , unter Beibehaltung seines bisherigen
Amtes , übertragen .

* t . Professor Albert Sveer wurde der Öffentlichkeit als
Gestalter der Monumentalbauten der NSDAP , bekannt . Die

gewaltigen Anlagen des Reichsparteitaggeländes in Nürn -
erg . die nach seinen Plänen und unter feiner Bauleitung

entstanden , warfen nicht nur künstlerische Probleme , die er
vorbildich meisterte , auf . sondern erforderten technische und
organisatorische Fähigkeiten , die in diesem Maß nur wenigen
gegeben sind . Noch mehr gilt das für die bauliche Umge¬
staltung der Reichshauvtstadt , die ihm der Führer übertrug .
Professor Sveer , der aufs engste mit Dr . Todt zusammen¬
arbeitete . hat sich schon im Frieden als Organisator ersten
Range « bewährt und verfügt somit über das Rüstzeug das
er zur Bewältigung der großen Aufgaben , die ihm der Führer
anvertraute , nötig hat .

Albert Sveer wurde am 19 . März 1905 in Mann¬
heim geboren . Er absolvierte die dortige Oberrealschule
und besuchte die Hochschulen in Karlsruhe . München und
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Die lavanischen Truppen , die letzt tm Begtin stehen .
Singavur zu erobern und die bereits auf der Malayen -
Halbtnfel die Engländer vernichtend schlugen , stehen unter
dem Oberbefehl des Generals Yamashita , der tm Vor -

_ . as . Mit der Landung der Javaner auf der Insel
Singavur hat der Endkamvf um diesen b r it , schen
Stützvunkt . den man früher gern als das Gibraltar des
Ettens bezeichnete , begonnen und zwar genau zwei
Monate nach dem Kriegsbeginn und . am 123 .
Jahrestag der Gründung Singapurs . Nach den letzt vor¬
liegenden Meldungen enolgte die Landung . der Javaner
nach einem sehr schweren Bombardement der britischen Be¬
festigungen durch die javanische Artillerie . Ziemlich gleich¬
zeitig wurden die japanischen Landungsmanöver in einer
sehr finsteren Nacht an zwei Stellen durchge -
fnhrt , wobei der Schwerpunkt offenbar bei den Landungs¬
operationen im Nordwesten der Insel lag . Das Übersetzen
über die Straße von Jobore vollzog sich in kleinen Booten ,
die auf dem Landweg über die Malayen - Halbinsel bis zur
Straße von Jobore herangebracht worden waren . Das Lan¬
dungsgebiet : m Nordwesten der Insel besteht zum grossen
Teil aus sumpfigem Mongroven - Dickicht . das bann in eine
Art Dschungel und an anderer Stelle in Gummiplantagen
übergeht . Die Javaner haben sich auch biet wieder als
Meister des Dschungelkrieges erwiesen . Australische
Truppen , die zur Verteidigung eingesetzt waren , wurden von
den Javanern , die plötzlich in der Flanke und int Rucken des
Verteidigers au stauchten , geworfen . Der Widerstand wurde
verhältnismäßig schnell gebrochen , auch die Landung . batte
sich reibungslos vollzogen , doch verstärkte sich beim werteren
Vordringen der Javaner der Widerstand der Briten . Die
auf der Insel über gut ausgebaute Verteidi¬
gungsstellungen verfügen . Das Schwergewicht der
Verteidigung liegt dabei , da die Briten mit einem Angriff
von der See her rechneten , int Süden und im Osten der
Insel . Inzwischen sollen aber auch Häuser und Kasernen
zur Verteidigung eingerichtet worden fein . Javanische Mel¬
dungen besagen denn auch , daß man auf einen starken
Widerstand gefaßt ist . Die Zahl der britischen . Ver¬
teidiger wird in den letzten Meldungen auf 20 000 beziffert ,
doch gehen die Schätzungen auseinander . Angaben über die
Zahl der gelandeten Javaner liegen bisher von keiner Seite
vor . Die Insel um die nun der Kampf geht , ist insge¬
samt 526 Quadratkilometer groß . Das enf -
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England verliert die

Biockadejchlacht
Von Korvettenkapitän Dr . H . H . Ambrosius

Die großen Erfolge deutscher U - Boote an der nord -
amerikanischen Küste und die Tatsache , . daß bis fetzt über
15 Millionen BRT . England dienstbaren Schiffsraumes ver¬
senkt worden sind , lenken die Aufmerksamkeit wieder auf
den Stand und die Aussichten der Ätlantikschlacht . Korvetten¬
kapitän Dr . H . H . Ambrosius schreibt darüber in der bedeu¬
tungsvollen Darstellung „ Die Schlacht im Atlantik
( Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg ) u . a . :

Es erklärte der amerikanische Marineminister Knox am
30 . Juni 1941 aus einer Konferenz der Staatsgouverneure
in Boston , daß gegenwärtig dreimal so viel versenkt mürbe ,
wie England bauen , und zweimal so viel , wie der englisch -
amerikanische Schiffbau leisten könne . „ . .

Für das Jahr 1942 sollen , so behauptet tedenfalls die
englisch -amerikanische Propaganda , die Verhältnisse kür
England günstiger werden . Auch das trifft nicht zu . Denn
unterstellt man einmal die theoretische Möglichkeit , daß das
USA .- Schiffbauvrogramm 1942 das des Weltkrieges noch
übersteigt , auf insgesamt etwa 3 .5 Millionen BRT . ge¬
bracht werden kann , und daß diese Tonnage ohne Abzüge für
den eigenen zusätzlichen Bedarf der USA . an England ge¬
liefert wird , daß es andererseits den Engländern gelingt ,
trotz der dauernden deutschen Luftangriffe noch 1 Million
BRT . zu bauen , so sind mit diesen rund 4 .5 Millionen BRT .
doch nur wenig mehr Neubauten fertiggestellt , als durch
deutsche und italienische Kriegsmaßnahmen Schiffe inner¬
halb des ersten Halbjahres 1941 versenkt worden sind . Also

Sfür den Fall , daß man auf der einen Seite das Er -
n der denkbarem Höchstleistungen und auf der anderen

Seite keine Steigerung des deutschen U - Boot - und Flug¬
zeugprogramms und damit nut ein Eleichbleiben der Ver¬
senkungserfolge unterstellt , wäre das Versenkungstemvo
noch immer doppelt so groß als das Bautemvo von 1942 .

Inzwischen haben auch die Versenkungsergeb -
nisse der Sommermonate 1941 bewiesen , daß die
Überlegenheit der deutschen Handelsbekärnpfung über den
britischen Handelsschutz zu einer stetigen , die Neubauten weit
übersteigenden Verringerung des britischen Tonnagebe¬
standes führte . Es ist selbstverständlich , daß sich die Kurve
der monatlichen Versenkungsziffern nicht in einer ununter¬
brochenen aufsteigenden Linie abzeichnet , sondern gelegent¬
lich zurückfällt . Wichtig ist allein , daß die Punkte dieser
Kurve über denen der Neubaukurve des Gegners bleiben ,
wobei der Katastrophenpunkt um so schneller erreicht sein
wird , je steiler die Versenkungskurve im Verhältnis zur
Neubaukurve des Gegners ansteigt . Selbst mit einem nied¬
rigen Versenkungsergebnis wie dem .dSS Monats Juli 1941
aber übertrifft die von uns versenkte die vom Engländer er¬
gänzte Tonnage noch bedeutend .

Tatsächlich haben die Versenkungsergebnisse der Sommer¬
monate 1941 den Krisenzustand , in dem sich England feit dem
Ausgang des Frühjahrs bereits befand , trotz aller englischen
Anstrengungen noch wesentlich verschärft . Man kann an¬
nehmen . daß Ende August 1941 die England für die Ver¬
sorgung des Mutterlandes zur Verfügung stehende Tonnage
auf etwa 10 Millionen BRT . zurückgegangen war . Damit
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bas ich ihm geben werde , bas wird in ihm ein Brunnen de »

Waffel sein , bas in das ewige Leben quillt ." Dr . W . Waldschmidt

wt Die Empörung über das feige britische Zer¬
brechen von Tanger hat ganz Spanien ersaht . Das oMzwse

Nintt E ! o a n a " wendet sich „gegen die verabscheuungs

würdige , politische unb agitatorische Tätigkeit Englands m

Tanger
" und erklärt , es könne nicht geduldet werden , bah Lle

mente einer kriegführenden Nation aus Tanger em „S ch l a ch -

Ulb von Gangstern
" machten . Die Bevölkerung erwar °

von den Behörden strenge Mahnahmen gegen die Storer

Palast -Hotel in Konstantinopel Hinweisen , wo eine Hollenma,chtn »

?m Gepäck des britischen Gesandten tn . Sofia explodierte . St «

Verbrecher find erkannt und die dummdreisten Ablenkungsmanöver

sind nur ein Ausdruck ihres schlechten Gewissens .

Bezeichnend für die Umtriebe , die sich die Brten in Spanien

glauben leisten zu können , ist die Aufdeckung emes uim

ianareichen britischen Schmuggelgeschä ft « s . Es ist

A - mein bekannt , dH Spanien unter ErnShrungs ch- i - rigkei en

leidet Die englische Propaganda ist nun darauf abgeftellt Deutsch

land für biefe9 Not verantwortlich zu machen . Um tur ihre Hetze

die Voraussetzungen noch zu verbessern , kauften die Briten für
^

ver¬

lockende Preise Schweine herdenweise auf und trieben sie über die

Grenze nach Portugal , wo sie geschlachtet und nach Engend ver¬

schickt wurden . Sie entzogen also dem darbenden spanischen Volk

dringend notwendige Lebensmittel , um danm ^ " " al Fianco ,

Deutschland und die Achse für die weitere Verschlechterung der

Lage verantwortlich machen zu können . In diesen Machenschaft »

offenbart sich eine Gesinnung,drenur einem Gangster

a n st e h t .

Ritterkreuzträger Heinrich Stenzel gefallen
Berlin . 9 . Febr . 2m Kampf gegen den Bolschewismus

fiel bei den schweren Abwebrkämpsen , m nördlichen

schnitt der Ostfront Ritterkreuzträger Oberlentnant Heinrich

Stenzel , Chef einer Radfahrschwadron . . ,
An der Spitze seiner Schwadron gab . er sein tapferes

und mutiges Leben in dem harten Kampf , in dem er nur ein

Ziel vor Augen sah , den Sieg Bon ferner > Soldaten ver¬

ehrt war er ihnen immer ent Führer und Vorkämpfer , ein

l e u ch t e n d e s V o r b i l d bei zahlreichen Stoß - und Sv ab -

truvvunternehmungen , das sie auch , in schweren Stunden

mit Sigeszuversichl bestärkte .. Seit Beginn des Ostieldzuaes

kämpften sie unter seiner Führung mit grobem Angriffs¬

schwung und Draufgängertum und vollbrachten entscheidende

Leistungen .

wt . Mister Cripps , der vor kurzem aus Moskau zuruck -

kehrte und sehr stolz auf feine intimen Beziehungen zu Stalin ist ,

machte in einer Rede kein Hehl daraus , dah die so « I « tischen

Verluste schwer und der Verschleih an Munition . Flug¬

zeugen und Panzern sehr bedeutend sind . Er rief darum die

Briten auf . Waffen aller Art , Rohstoffe und Lebensmittel nach der

Sowjetunion zu senden Im gleichen Atemzug gibt er zu dah die

englische Produktion noch nicht einmal den eigenen , BedurMisten

genügt denn wäre das der Fall , so jammerte er , brauchten wi

9etzt 9n Afrika nicht zurückzugehen . Also ein echt plutokratischer

Phrasenschwall , bei dem praktisch für die Bolschewisten nichts her¬

auskommt Interessant ist jedoch , bah Cripps erklärt . -Mir müssen

benKrieggewinnenunbzwarrasch , denn l «de
^

Stunde ,
die wir ihn verkürzen können , rettet Tausenden von

unseren Soldaten bas Lebe n ." Das ist eine , für

britische Hirne , völlig neue Einsicht . Doch die Erklärung für diese

überraschende Wandlung ist gar nicht so schwer zu sinden , « te es

auf den ersten Blick scheint Solange nämlich d -e Insulaner fremde

Hilfsvölker für sich verbluten lassen konnten hatten sie Zeit . 3a ,

sie glaubten sogar uns mit der Zeit schrecken zu können . Jetzt

stellen sie fest dah ihre eigene Stunde zu schlagen beginnt , dah sie

ihr eigenes Blut , ganz gegen ihre Gewohnheit ersetzen müssen und

da haben sie es plötzlich eilig . Immerhin erfreulich , dah die

Herren Plutokraten den Unterschied zwischen ement Äncg und

einer Finanzaktion einmal kennen einen , eine leise Ahnung von

dem Leid , dem Elend und der Rot bekommen bas sie mit ihrer

verbrecherischen Hetze Über tie Welt gebracht haben Wir sagen

eine leise Ahnung , benn die Opfer des Kr -eges tm eigenen Volke

werden ja nicht von ihnen , sondern von der breiten JJt II

haben die Erfolge der deutschen Hanbeis -

kriegsfübrung bereits nach zweijähriger Kriegsdauer
das Absinken der englischen Tonnage „aut

einen Stand herbeigefiihrt . bei dem selbst , der kriegsmäßig
ausgenutzte Tonnagebestand unter den kriegsmäßig Einge¬

schränkten Tonnagebedarf abzusinken beginnt . Denn man

kann damit rechnen , dah der kriegsnotwendige Mindeftbe -

darf Englands an Transportraum bei 10 bis 10,5 Millionen

BRT . liegt . Sier liegt tut England der , Eefahrenvunkt .

bei dellen Unterschreiten es immer weniger tn der Lage sem

wird , die kriegsnotwendige Zufuhr von Robstof ^ n . Lebens¬

mitteln und Kriegsmaterial sicherzustellen , gleichzeitig aber

genügend Schiffsraum für militärische Zwecke entsetzen zu

können . Je weiter die englische Tonnage unter diesen Be¬

stand absinkt , desto mehr muh - im verein
,

mit andere ^
kriegsentscheidenden Faktoren — bte Tonnagelage England

dazu bringen , den immer aussichtsloser werdenden Kamvt

abzubrechen . , ,
Nach alledem bleibt man im

,
Rahmen nüchtern - sachlicher

Lagebeurtetlung . wenn,man ^ ststellt . dah die Erfolge der

deutschen Handelsknegstubrung England bereits zum Aus¬

gang dieses Frühjahrs an einen . Krisen v u n k t gebracht

haben , dah die seitherigen Verluste tm Handelskrieg bereits

zu einer akuten Gefahrenlage geführt haben , und dah die

Stetigkeit der deutschen Versenkungsergebnisse England

früher oder später einmal der Katastrophe zutreiben muh ,

vor der es bereits 1917 unter erheblich günstigeren Bedin -

GUitQcn ocitttTibcn bat . ÄU9 einer obieftiüen Sßurbiaunö
'bet gesamten Seekriegslage , insbesondere aus dem Vor¬

handensein günstiger seestrategischer Positionen , aus dem

Anwachsen der Deutschland zur Verfügung siebenden See -

kamvfmittel wie aits der Überlegenheit seiner Angriffs -

aeaenüber den feindlichen Abwehrwaffen kann man nut aller

Sicherheit folgern , dah die deutsche Blockade tm Endergebnis

zu einer für England tödlichen Abriegelung vom Übersee¬

verkehr führen muh . Den Katastrovbenvunkt . bet dessen

Unterschreiten ein Durchhalten auf längere Dauer unmöglich

erWint mirb man Ä bei einem Absinken ber England

sur Verfügung siebenden Handelstonnage auf etwa 7 bis 8

Millionen BRT . annebmen können . Wann er allerdings er¬

reicht fein wird darüber verbieten sich wegen der vielen un¬

wägbaren Faktoren , die hierbei noch eine Rolle spielen alle

selbstsicheren Prognosen . England mag imstande sein , diesen

Katastrovbenvunkt durch , den . Einsatz von Reubauten,und
durch ein weiteres Hineinzwingen der letzten Weltreserven

in englische Dienste für eine gewisse Zelt hlnauszuschieben .

Sicher über ist . dah die Katasirovbe einmal etntreten muh .

Etwa 2200 Arbeiter und Wachmannschaften bAnden sich ki

Ausbruch des Brandes an Bord . Der größte Teil von ihnen

soll sich baben retten können . Nach Reuter -Meldungen ist

das Schiff , zu , einem , beträchtlichen . Tml a.usgebrannt . auch

: uci Companie Generale
Sie war 1934 vom Stapel

hör <R e i i fe l o 1 e n getragen . Hin und wieder haben denn auch

sAw * » M/ys « xggjri
ordnete 6 u m n e r s t i 11 tn bet Londoner Wochenzeitschrift .lU.»

Bits " dah bie Frage der Kinderlandverschtckung nach dem Srtege

in grchzügigster Weise in Angriff genommen werden solle . Dabei

tat er so alt ob es sich um eine o o 111 g . n e u e 3 b e e ,

plutokratisches Patent sozusagen , handele . um eines der sozialen

Biele , für bas in diesem Krieg von England gekampft werbe
^schade bah bieses Patent bereits die Warenmarke „Made in

E ?rmanq
" trägt , bat doch die NSV diese Frage bereits vor dem

Krieg in vorbildlichster Weise gelöst . . ,
Wenn man int Land bet Plutokraten auch feine sozialen Tat «»

aufzuweisen vermag , so kann man wenigstens mit Rekorden dienen ,

um
’

bie wir sie nicht beneiden Bezeichnet doch eine britenfreund ,

liche schwedische Zeitung bas heutige England als emP a r a b t e s

ber Schieber unb Schleichhänbl er Diese Schleich -

bändler beziehen ihre Waren von Diebes - und Hehlerbanden , die

Über umfangreiche Derkehrseinrichtungen verfugen . Auf den vier

„ rohen Eisenbahngesellschaften wurden im Jabre 1941 Euter im

'ißerte von einer
"
Million Pfund gestohlen . Die Di e b st ah le

st
"

g ent e i l w e i s e b i s z u 4 0 0 P r o z .e n t . Es komm oft

vor dah ganze Lastkraftwagen vollbeladen nut Agarelten , Fleisch

Mw einfach verschwinden Auch die DiehdiebstäÄe haben sich ver¬

vielfacht so dah die Landwirte auf den Weiden und in den

Ställen Wachen einrichten muhten . Die Bewohner der Slums ver¬

suchen also , cs ihren plutokratischen Herren gleich zu tun . Nur

dah man ihr Tun als Diebstahl und bas der Eeldbarone als „ Ge¬

schäfte
" bezeichnet .

* Die junge Sopranistin Liselotte Eisenbach -Wiesbaden de -

findet sich zur Zeit Mit großem Erfolg auf einer TournS der Wehr -

Machtbetreuung in Verbindung mit der NSG . „ Kraft durch Freude .

- Paul Ried, , ehemals Schauspieler am Seulfäen Theater

Staatstheater ( Schauspiel ) verpflichtet .
* Theaterschule Kassel . Die Stadt Kastel eröffnet am

2 . März b . I . an ihrem Konservatorium und Musik -

feminar in Verbindung mit dem P t e uh i s ch e n S t a als

theater in Kassel eine Theate r s ch u le , die die Dor

bereitung zur Bühnenlaufbahn tn allen Disziplinen durchfuhrt .

Die künstlerische Gesamtleitung der Theaterschule liegt in ben

§ änben des Eeneralintenbanten bes Preuhischen Staatstheate

Kastel , Dr . Franz Ulbrich . ,
* Dresdner Theater . Ein vergeßenes Lustspiel bes alt .

griechischen Komödiendichters fflenanbtm (342 — 291 v . Etz 3 ,

Ser bestrafte Kuh " ober „Die Schöne mit dem gestutzten paar .

äetanate im Stabttheater Dresden in etnet Morgenfeier M

ungemein fälliger , stilvoller Wiedergabe D - r ' ugenbftch

« In « « n Stieglitz . Abiturient bes Staatsgymnanmns

Dresden -Neustadt , hatte mit ber Urauniibrung ieines W ° rii )en

Schauspiels „Friedrich Rotbart " das den Gegensatz zwilchen

Welfen und Staufen dramatisch wirksam herausarbeitet , lebhaften

6l !
'
^ S

$ eUr Vater
‘
bes ^ Siebermaier “ . In Lahr ftarb vor 50 Jahren

bei aus Durlach gebürtige oberrheinische Dichter Lubwig EichrobL

ei „ Jugendfreund Scheffels . Einen Namen machte , er sich durch

seine gemeinsam mit dem berühmten Mediziner Ku ^ nw -ck Setom -

jenen „Biedermaier - Gedichte
"

, bte einer Zeit ben Namen gegeben

haben . Als echter Lyriker erwies er sich in lernen ..Maler - ,

führten
" und feinen „ Melodien " An ^ tuemWohn - unbSterbe .

Haus in Lahr wird aus Anlag des 50 . Todestages durch die

Stadt eine Gedenktafel angebracht .

italienische Botschafter beim Heiligen Stuhl , Bernardo

A t toi i c o der von 1935 bis 1940 Botschafter in Berlin

war ist am Montagoormittag im Alter von 63 wahren g e -

st orben . Graf Cian » übermittelte der Familie das Beileid

des Duce . -

In vielen e n g l i s ch e n F 11 e g e r h - r st e n seht man bazu

über i eaelmähia Unterricht in deutscher Sprache zu erteilen .

Die
'
britischen Flugzeugbesatzungen hoffen davon Borteile wenn

sie über deutschem Gebiet abgeschossen werden . Für dte deutsche Lust -

abwehr jedenfalls ein Kompliment .

^ aÖriabnif̂ nPGeIabng\ s
$

etrag^ Te 7um
"

sH
'
me -

"
im

'
Gegensatz

m dem flüchtigen Welen bes Menschen . Wie hatte Goethe gesagt ?

3Seek bes mentoem mie gleichst bu btm Master !" Die singenden

st-ontänen waren unb waren auch nicht . Der silberne Bogen blieb

der gleiche , aber tiefes Master war immer wieder ein anderes .

Stockholm . 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Auf dem von

Roosevelt geraubten französischen Riesendamvfer ..Nor¬

ma n d i e "
. der den Namen „ Lafayette erhalten batte und

Flugzeugträger umgebaut werden sollte , tit

von New Pork ein Erotzfeuer entstanden .

JneinerStunde 3Brrten - Bomber abgeschossen
Berlin . 9 . Febr . Bei . den Luftkämvfen in - der Deutsch « -

Bucht am 7 . Februar , bet denen aus einem Verband driti -

scher Bomber etwa ein Drittel berausgeschosien und die

anderen Flugzeuge zum Abdrehen gezwungen wurdem zeich¬

nete sich durch besonderen Schneid ein Oberiel Hw edel

in einem Jagdgeschwader aus . -— Es UlanZ ^hm . innerhalb

einer Stund « allein drei feindliche Bomber vom Muster

Hamvton - Herfort abzuschießen . Nach kurzem Angriff brachte

« den ersten Bomber zum Absturz tn das Meer . Sieben

Minuten später muhte ein zweites Flugzeug auf dem Eise

notlanden nachdem es von dem Oberfeldwebel auf das

hartnäckigste verfolgt und mehrfach
aetroffen tDOtbcit wot . SJlotut bei

btefeg britischen Bombers konnten sich , retten und gerieten

in lUfangenschaft . Kurze Zeit später siel dem Draufgänger¬

tum des schneidigen deutschen Jagdfliegers das dritte 6n «

ftcke FluEug zum Opfer . Trotz verzweifelter Estgenwebr

stürzte es nach kurzem Feuerwechsel ins Meer und versank

innerhalb weniger Minuten .

Der portugiesische StaatsprSsibent
wurde jum Präsidenten w ied erge " ° b ' i. R » nd Sg Prozent

öer Wahlberechtigten hatte sich an der Abstimmung beteiligt .

ff zu einem Detramuicoen xeu u

häbe
'

es
'

schliehlich leichte Cchlagiette seze
Die . .Normandie gehörte der Ll

Transatlantiaue in ße Havre . Gte roar * * ••• —..n
gelaufen Mit 83423 BRT . war sie das 5wc11grohte

Schif
" '

der Welt . 1975 Fahrgästen bot sie Unterkunft .

Ibr » btiru » Kv ^ on

Nach weiteren Meldungen aus New Vark bat sich dm

Normandie " am Dienstag früh um 6 .45 Uhr dortiger Zeir

auf die Seite gelegt . Diese Tatsache laßt wohl keinen Zwenel

mehr darüber zu , dah das Schiff endgültig verloren ist .

bet
Während bie Untersuchung einroanbfrei ergab , daß die Bombe ,

bie so viele Opfer forderte , sich tn bem , kurz vor der Explosion

aus Gibraltar eingetroffenen britischen Diplomatengepack besanb

behauptet ber englische Generalkonsul in Tanger , bah bas Uii -

» liick nur Agenten ber Achsenmächte
" zuruckzufuhren sei . Er er¬

kühnt sich auch noch , gegen bie antibritischen Protestkundgebungen

bei Bevölkerung Verwahrung einzulegen . Diese Verdrehungen

« Jh . n aber niraenbs Glauben Das beweisen u . a . bte türkischen

Vresteäuherungen , die auf bie überraschende Ähnlichkeit Zwilchen

dem Attentat
^

in Tanger und dem Sprengstoffungluck tm Pera -
__ __ ___

ganz in die blauen Wolken ihrer Habannaztgarre gehüllt . Da

flnnfte es au später Stunde an die Ture . RHopfte ess IP
Vatikans trat mit verstörtem Gesicht ein

und ettl ^ ^
Se

°
ne Heiligkeit . Papst Pius IX habe erneut

Bedenken gegen die Eheschliehung geäußert und besbalb bte

» 5ÄÄÄS Äe | « e

SÄl ft « Ä SäÄW SS

ben Garten abwärts schritt bie köstliche Stimmung der blauen

ctnnh » rstn kkürst ber Spatrenaistanee Ippolito b teite , oer

lohn ber Lucrefta Borgia , hatte Garten und Schloß angelegt .

Sas verruchtt GMlecht Alexanders VI . war in . einen Set .

breifien ebenso groß gewesen wie in seiner schopienschen Äunft -

heoeilteruna In ben Jahrhunderten waren diese Zypresten zu

knorriaen Riesen geworden . Wie schwarze glommen loderten

itie spitzen Umriste in ben blutigen Abendhirnmel . Weihe Statuen

leu &teten gespenstisch aus ber Wildnis der Lorbeerhecken . _Ctt

mufete der Künstler bie Zweige zurückbiegen , die ihm ins Gesicht

Kgen Wwärts ging es auf grohen Stufen , bie ein Barock -

m . ifter anaeleat hatte . In langen Reihen warfen zierliche

^ ontänen 9im ganten über 200 , ihren Silberstaub in die Luft .

Dazwischen rasten äßafierfäben durch bas taubeperlte Grün hinab ,

krgost n sich mit rastlofem Geplauber in zerbröckelnde moosuber -

Ivaene Steinbecken . Ein Klingen und Singen erfüllte die Luft ,

e^ mar bte reinste kontrapunktische Musik mit Arpeggien , Trillern ,

Terzen - u « ; Sektengängen , mit Glissandi die auf unb ab
i . -bten Eine sehnsüchtig leidenschaftliche Melodie siel Liszt ein

Gr lebte sich auf eine der alten Steinbänke , um sie ftuchttg zu

skizzieren Er legte sie der spielerischen Wasterrnufik als Bah unter
^

Dann aber stieg sie über das Geplätscher aufwärts in den

Diskant in himmlische Regionen . Die irdische Liebe und Unrast

verklärte sich zur jenseitigen Liebe und Ruhe . Über das vergmig -

liche Werden war auch ber Meister zum Ewigen , Unvergänglichen

noraebrunaen Unb am Schluß seiner Wanderung stand er auf

bem o
™

» hinten flammenden Rondell , wo sich im Hintergrund

der kaskadenhaft herabstürzenden Weinberge rote etn " mmphafts
hi » 6 -nnn . t ber Veterskirche erhob . Wie etn Choral oes

im Gebiet der Makasiar - Strahe . . der Molukkeu - See . der

Flores - See und der Banda - See em feindlicher Stutzpunkt

nach dem anderen zerstört wurde , richten die Japaner nun

ihre Hauvtaktivität gegen die Java - See . wo sie . wie man
^

m

Tokio betont , sich bereits „ heimisch fühlen . Eine große .
Be¬

deutung kommt in diesem Gebiet dem Flugplatz Di ' m -

daran auf Bali zu , der auf halbem Weg .zwischen

Singapur und dem australischen Hafen Port Darwin liegt .

Nördlich von Batavia wurde ein großer Frachtdamvfer

von der javanischen Marinelustioaffe versenkt .

Wachsende Empörung über das Tanger - Verbrechen
Die trüben Hintergründe einer britischen Schmnggelaffaire in Spanien

wt Während das Interesse der Welt sich vor allem dem

fivrmnf um Singapur zuwendet , machen die istpanlschen
Operationen auch auf den übrigen Kriegsschauvla ^en gute

Fortschritte . Zum erstenmal wird von amtlicher oritiicyer

Seite zugegeben , daß Rangun , die Hauptstadt ^ tirm .

beTbfek Maßnahme miÄ aeaen

SSÄ S ' SS

lierung soll den Anschein erwecken als ob es hen . ^ tmanen
^

SRritpii nur bQTUITT UnnotlQC ÜPiCT TßUtOHu )vi

angriffe zu vermeiden , tatsächlich aber entschloß mansich

zur
^

Evakuietun
™

weil man mit der Einnahme Ranguns

Am Westuf7/des Salwi
'
nNusses in Burma wurde

eine größere britische Streitmacht durch emen schlagartig

einsetzenden javanischen Luftangriff vermchtesi Insi der

Siaien nnn Martaba n , gegenüber dem von oen 3apaiiei >i

“ ■“ 8n

-

Die Wasser der V lla d
' Lile

Beim Liszt -Bortrag einer jungen Pianistin eingefallen

Die Hitze . kästen

LLLIMMMML
knienden Mann tm langen S lb - rhaar , ber ganj in i

buch vertieft war , genugenb . Licht Sein vonKopf

in ihm ein Brunnen bes Wassers werben , bas tn bas ewige

quillt
"

Kram Lütt bekreuzigte sich unb öffnete bie Tür , bie zu dem

non Stigen Säulen
’

getragenen Balkon

tet schaute er der Sonne nach die mitten ' " dte Zpm ^ nalle

bes Gartens als Flammenkugel hinabzufallen Wen ft vg . « «

ob sich die weite Campagna in einem PrSttebrand entzund ^ e

Ein kühlender Abendwind lieh die schwarze Soutane be

Abbe Liszt flattern , unb fächelte feine ^ iß - - -' - rn . Mochtt bet

SB '.nb wehen ober nicht 3m Herzen war Ruh ' , seit Liszt h

die Weihen empfangen hatte . Eine wethe , blaugeade te

Segnen gewöhnte Hand hatte ihn vom Leben « Mmbte

Hand bes Kardinals Gustav Adolf vonHohenlohe -Schillingsfurst

Dieser besah ein diplomatisch nachsichtiges Lächeln für die

Neigung zur Fürstin Carolyne von Savn -Wittgenstetn . Denn

feinen Bemühungen war es im letzten Augenblick Ölungen zu

verhindern , dah die Fürstin , seine nahe Verwandte , eine gewöhn

liche Frau Liszt wurde .

Der Meister erinnerte sich an alle Einzelheiten seiner Be -

iiehunaen zu dieser Frau , die seine einzige wahrhaft gtofje

Siebe 0getoe
’

en war . An seinem fünfzigsten Geburtstage fönte tn
5 ®

di . Trauung ftattfinben . Die Barockkirche San Carlo am

ffnrio mar
"

bereits mit üppigem Blumenschmuck geziert . Am

marobend bewrach Liszt die Einzelheiten der Feier Mit der

Gie die0 einst in Kiew ansässige Polin , deren exotische

Hätzttchkeit einst den großen Pianisten fasziniert hatte , lag wie
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Was sie den „ Germans » verdanken

Waffen - fj stellt Freiwillige ein .
nächsten Annahmeuntersuchungen finden tm Monat
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Links : Nach dem Schneesturm . 3 ^ troer6en «bald die ^ nrtta ^ nerickeinen
^

um bk
mkb

'
nkbe

“ S . M ^ ikn ^ ÄrkgsberiSkr
sÄbert ^ ieliblS1 -

^
Re

'
cht - Rachri

'chtHrtLv zieht eineneu - L - i^ ngzumEekchtsItand in den Waidai - Söhen . ( PK .- Auin . : Krtegskerichter Etzold . Weltbilds

Da endet auf einmal der Weg . Bor ihnen ist das Meer .

Zum zweitenmal . Verzweifelt wendet der Fahrer die Maschme .
Wieder geht es in die Nacht Plötzlich fahren sie mitten m eine

Abteilung Marinesoldaten , die entsetzt auf die Seite springen
Da bricht der Weg neuerlich vor den beiden ab : das Meer rauscht
aus der Nacht .

Wieder wird gewendet . Wieder geht die Fahrt in die Finster¬
nis . Diesmal quer übers Feld . Eine bespannte Kolonne kommt

ihnen entgegen . Rücksichtslos drauf los , ausweichen kann man

nicht mehr . Der erste Reiter vorne schlägt sein Gewehr an und

brüllt irgend etwas . Die Männer von den Fahrzeugen springen
rechts und links in den Graben . Die Pferde scheuen und werfen

sich herum . Mitten durch dieses Durcheinander fährt der Sturm¬

mann unbeirrt und bringt die Maschine im tollsten Zlck -Zack -

Kurs auch wirklich durch .

Der Steg fliegt in die Luft
. Ein Hof steht dicht vor ihnen . Als sie heran find sehen fie

auch schon einen Lastkraftwagen voller Soldaten , die eiligst berab =

springen . Die Maschine rast nach vorn . Staub wirbelt auf . Dabei

übersieht der Fahrer eine Hauswand , die sich urplötzlich vor ihnen
au

"
baut und aus die sie nun zurasen . Knapp gelingt es ihm , mit

einer verzweifelten Rechtskurve das Krad um die gefährliche
Ecke zu reißen . Dann fuhrt ein kleiner Steg über einen Graben ,

— Geschichtliche Tatsachen , die nicht wegzulügen sind

fundland entdeckt , was den Lombarden Kolumbus anregte , nach
Westen zu segeln . Ohne die Karten und Elobusie des Nürnbergers
Martin Behaimb hätte letzterer wohl kaum seinen W . z ge¬
funden , genau so, wie ohne die Gründunastat des Deutschen .
Peter Minnewit New York , das frühere Neu -Amsterdam ,
nicht stünde . . . „ , ,

Den Deutschen ist es zu verdanken , daß Nordamerika sich so
rasch von der englischen Vormundschaft befreien konnte . Deutsch «
Kolonisten waren es vor allem , die für die Sache der nordameri¬
kanischen Unabhängigkeit kämpften . Die berühmte Bill trägt wie

zur Beurkundung dieser geschichtlichen Wahrheit 4 8 deutsche
Unterschriften . Von 72 Unterzeichnern waren also über die
Hälfte deutsch oder deutschblütig . Ein deutsches Bauernheer unter
Führung Herchheimers war es , das die oorrückenden Briten
zum ersten Male schlug . Der ehemalige Adjutant des Alten Fritz ,
der Magdeburger S t e u b e n , wird heute in den USA . nicht
gerne erwähnt . Er und kein anderer war es aber , der mit seinen
deutschen Soldaten und Waldläufern der Sache der Unabhängigkeit
zum Siege verhalf . Ohne sein Organisationstalent , dem die be¬
rühmte aufgelöste Schützenkette entstammt , die der Taktik der In¬
dianer überlegen war , hätte es wohl kaum einen Sieg Washing¬
tons gegeben .

Hieß nicht der Großvater des großen amerikanischen Präsiden¬
ten Linkoln schlicht und deutsch L i n k b o r n , stammt nicht der
Entwurf zum Sternenbanner , das unter der Ägide Roosevelts zum
Symbol des Judentums geworden ist , von einem deutschblütigen
Mädchen aus Philadelphia ? Sie muffen schon recht tüchtige Men¬
schen gewesen sein , die „ damned Germans "

, sonst hätten die
Yankees auf das noch am heutigen Tage in New York stehende
Denkmal des Deutschen Carl Schurz , der zum amerikaniichen
General und Innenminister aufstieg , nicht die Worte „Dem Ver¬
teidiger der Freiheit und der men ' chlichen Würde " geschrieben

Um ein Haar wäre übrigens Deutsch zur offiziellen Sprache
der Vereinigten Staaten geworden . Wie stark das deutsche Element
in den Staaten war , geht schon aus der Nationalitatenstruktur
des Bundesheeres hervor . Eine Million zählte es , wovon 200 000
Mann in Deutschland geboren , während über eine halbe Million
deutschstämmig war . Im Bürgerkrieg kämpften vierzig deut¬
sche Generale auf feiten des siegreichen Nordens . Die Ret¬
tung der Stadt St . Louis erfolgte durch deutsche Turner und das
Korps „ Schwarze Jäger " . Die rein deutsche Division des Obersten
B l e n k e r rettete auch die Bundeshauptstadt Washington . Durch
eine in Deutschland gezeichnete Kriegsanleihe wurde ebenfalls
zum Erfolge der Nordstaaten beigetragen . Damals erklärte Bis¬
marck , sehr zum Unterschiede des Engländers Gladstone , der Ver¬

nichtungsplane gegen die USA . ausarbeitete , daß Deutschland die
Erqaltung der Union wünsche .

Man könnte die Liste der deutschen Leistungen in den USA .
noch lange fortsetzen und muß schon die Unverschämtheit eines
Roosevelt besitzen , um fie zu unterschlagen Wenn seit dem Welt¬
krieg der Jude die deutsche Leistung in den USA . immer mehr
verwischt hat und . aufkeimende Kultur durch sein Unwesen ab¬
stickte , so ist das nicht die Schuld der Deutschen . Man wollte nichts
mehr von ihnen wissen , unterdrückte sie , wo man nur konnte , und
rottete das von ihnen Gesäte aus oder fälschte es um Man merzt
die Erinnerung daran aus , daß deutsche Siedler einst die Gren¬
zen Neuenglands gegen die Indianer verteidigen mußten , weil
die englischen Quaker ( „Zitterer " nannte man diese Abart der
Puritaner ) das Führen der Waffe mit ihren religiösen Grund¬
sätzen für unvereinbar hielten Man unterschlägt die Tatsache , daß
deutsche Kolonisten als erste Einspruch gegen den Sklavenhandel
der Südstaaten erhoben und damit der Union zur Einheit ver¬
halfen . Man will so vieles vergeffen , das den Briten nicht gerade
zur Ehre gereicht

Wer denkt beim Anblick der Hochöfen von Pittsburg an die
erste Eisenhütte Amerikas , die von Deutschen gegründet
wurde , wer weiß , daß auch die e r st e Papiermühle der USA .
ein Werk deutscher Einwanderer gewesen ist ? Ist sich Roosevelt
— als er aus der inzwischen versenkten „ Prince of Wales " mit
seinem Kumpan Churchill scheinheilig in der Bibel blätterte —
bewußt gewesen daß die erste in Nordamerika gedruckte Bibel in
deutscher Sprache abgefaßt war ? .

Kaum einer in den USA . wird um diese Dinge wiffen , die doch
so vielsagend sind . Roosevelt und seine Helfershelfer haben dafür
gesorgt , daß das Bild des Deutschen in den USA verzerrt wurde ,
daß ein großer Teil der gutgläubigen Maffen im „ german

" den
Barbaren sieht , der drohend den Stiefel über die Kante des
Atlantiks ansetzt . Daß der USA -Präsident nach der Weltherrschaft
strebt , davon wiffen sie nichts , aber davon , daß es ohne „ germans

"

keine USA . gäbe , noch viel weniger . Willibald K o l l e g e r .

den sie in schneller Fahrt überqueren . Ein Feuerschein blitzt dicht

hinter ihnen auf und donnernd explodiert am Steg die Mine ,
die zur Sicherung von den Sowjets ausgelegt worden war . Die

Maschine wird nach vorn geschleudert , sie kommt in einem kleinen

Waffergraben zum Stehen . Vergebens versuchen sie , die Maschine
wieder flott zu bekommen . Sie will einfach nicht . Endlich springt

sie an . Der Motor heult auf in der stillen Nacht . Aber wieder

bleibt alles stumm um die beiden . Weiter hinein in die Dunkel¬

heit . Irgendwo muß es doch ein Loch geben , durch das man

hindurch kann .

Zwei lege , zwei Nächte . . .

An einem kleinen Haus , bei dem sie halten wollen , stehen
Soldaten . Weiter , immer weiter . Die Fahrt will nicht mehr
enden . Da übersieht der Fahrer einen Pfahl in der Finsternis ,
rast hinein . Die Kupplungsstange ist gerissen . Der Fahrer greift
während dieser Höllenfahrt mit der bloßen Hand hinunter und

betätigt unten an der Maschine die Kupplung . Hinter ihnen
brennen zwei Strohschober . Endlich hat man bei den _So miete
erkannt , was hier los ist . Die Maschine bleibt wiederholt tn den

Sumpflöchern stecken . Jetzt muß der letzte Durchbruchsversuch auf
der Hauptstraße versucht werden .

Da steht rechts Waffel und links Wasser . Plötzlich versinkt das

Vorderrad im sumpfigen Gelände ; jetzt ist Feierabend !

In der Nähe steht hohes Schilf . Dorthin verkriechen sie sich.
Vom Meer her zieht ein kalter Wind . Von Zeit zu Zeit Horen sie
Stimmen in der Ferne , die sich etwas . zurufen . Aber zu ihnen

selbst kommt niemand . Der Sumpf , der ihr Verderben schien , ist
ihre Rettung . Hier werden sie nicht vermutet .

21m Portragspult : 2lnton Dörfler
Anton Dörfler liest nächsten Donnerstag im

Kurhaus aus eigenen Werken .
Aus den Werken Anton Dörflers , der 1890 in München

geboren wurde und jetzt in Nürnberg lebt , weht uns der Doem

süddeutscher Wesensart entgegen . Dabei verzichtete er mit Absicht
auf die Nutzung einer süddeutschen Mundart , so wertvoll ihre
Elemente für die Entwicklung unserer Schriftsprache auch sein

mögen . Anton Dörfler kann dieser Form , die bei vielen Heimat -
■ dichtem doch nur Faffade ist , entralen , denn bei ihm tfr das

Werk aus dem Geiste engster Siammesverbundenheit entsprungen .
Die seelische Heimat fand Dörfler bei den Mainfranken , und die

weingesegneten Hänge um Würzburg wie die alte Bischofsstadt
selbst bilden den Hintergrund der von ihm geschilderten Welt des

deutschen Handwerks .

Durch die beiden großen Romane Dörflers ( „D i e ewige
Brücke " und „Der 1 000jährige Krug " ) klingt als

Erundton Hans Sachsens Mahnung : „Verachtet mit die Meister

nich , und ehrt mit ihre Kunst " . Und zwar auf die deutsche Hand¬

werkskunst gewandt . Dörfler ist der Gestalter der Welt , in der

der deutsche Handwerksmeister wirkt . Aber er weiß , daß jede
Tradition , auch die des bodenständigen Handwerkers , nicht nur
Erbe ist das mit Ehrfurcht gehütet werden soll , sondern auch
An '

porn
'

zu weiterer Entwicklung und damit Sicherung der Über «

Lieferung für die Zukunft . Darum find seine Handwerksmeister
als Mittler zwischen zwei Welten voller charakteristischer Eigen¬
art , aber fern von jeder Eigenbrötelei Denn sie stehen immer tn

unmittelbarer Verbindung mit der Volksgemeinschaft , für die fie
wirken und schaffen Ihre tiefste Genugtuung aber wurzelt tn der

Gewißheit daß bas Handwerk aus dem Stofflichen heraus durch
die geistigen und seelischen Kräfte Gaben für das Leben schafft ,
die dem Alltag eine Weihe geben . Eine reizvolle Wandlung des

Handwerkerthemas nimmt Dörfler in seinem dritten großen
Roman „Wendelin " vor . Er ist die Geschichte des ewig llmher -

getriebenen des Rubelosen aus tiefster Liebe zu seiner Famtlte
und zur Volksgemeinschaft , der fich nie genug tun kann mit dem
Erreichten Es ist ein billiges Urteil , solche dämonische Natur
als Stümper und „ Hans Dampf in allen Gaffen " abzutun ; man
wird damit ihnen und ihrer unleugbaren befeuernden Kraft
nicht gerecht . Sie sind die ewigen Erfinder und Wegweiser der
Menschheit , wenn auch ihr Dasein , an der satten Klugheit des

Alltags gemessen , als ein zweckloses llmherirren int Grenzgebiet
zwischen Traum und Wirklichkeit erscheint . „Wendelin "

zwingt jeden ernsthaften Leser zu folgenschweren Auseinander -

Verfahren
Zwei Tage unter Sowjets

ff =PK . Ununterbrochen stießen die Bataillone unserer
ft -Division dem fliehenden Feind nach . Am Tag wiesen die

Rauchsahnen am Horizont den Weg der geschlagenen Sowjets ,
in den Nächten die lodernden Feuerscheine . Trotzdem versuchten
die geschlagenen Bolschewikenhorden erneut Widerstand zu leisten
und unseren Vormarsch zu hemmen . . _ .

Vorn war eine Kompanie auf den Feind gestoßen . Schwer

dröhnten die Schläge der Artillerie durch die Nacht . Im rastlosen
Vorwärtsstürmen waren die Verbindungen gerissen . Der

Ordonnanzofssizier wird zum Kompaniechef befohlen . •
Das 8 - Krad mit dem Untersturmführer und dem Fahrer

knattert in die finstere Nacht . Irgendwo an der Vormarschstrage

muß die Kompanie liegen . Alfa drauf mit Vollgas . Die Tele¬

graphenstangen fliegen vorbei . Man kann sich garnicht verfahren .
Ein Dorf taucht auf . Bon der Kompanie ist nichts zu sehen .
Weiter . Die Straße ist für bolschewistische Verhältnisse gut .

Plötzlich stutzen beide — was vor ihnen rauscht , bas ist boch bas

Schwarze Meer ! Ein Irrtum ist ausgeschlossen . Gleich muß man
hier sein . Sie fahren auf einen Hof , besten Umrisse sich ver¬

schwommen aus bet Nacht heben . Stoi ! Stoi ! Plötzlich tauchen
rechts unb links vor ihnen , wie aus bem Boben gewachsen ,
mehrere Reiter aus . bem Dunkel . ,

„ Stoi !" brüllt bet erste unb reißt sein -Gewehr herunter . Im

gleichen Augenblick hat auch schon bet Fahrer Gas gegeben unb

bas 8 - Kiad braust ab in bie Nacht . Ein paar hundert Meter

jagen bie Sowjetreiter hinter ihnen drein , bann wirb es
wieder still . ,

Die beiden fahren unb fahren . Sie wissen letzt , baß sie sich
verfahren habe » unb baß bie Karten schlecht stnb . Sie wissen
auch , baß sie nunmehr um ihr Leben fahren . Sie sprechen nicht
viel , aber sie wissen , baß sie - sich aufeinanber verlassen können ,
bis zum letzten Augenblick .

Plötzlich eine Wagenkolonne , etwa 25 Fahrzeuge , bte burch
die Nacht fahren , links von ihnen eine Kolonne Sowjet -Matrosen .
Mitten burch bie Bolschewisten rasen sie unb kommen auch durch .
Ob man fie für eigene Leute hält ?

Bem Meer gefangen

Endlich graut der Morgen . Geduckt am Boden schleichen sie

sich zu einem Strohhaufen , bet ganz in bet Nahe steht . Stet ist

es wenigstens trocken . Unb eine Übersicht übers ffielanbe hat man

auch . Drüben steht eine starke Reitersicherung . Von emem Gehöft

zum anbern galoppieren bie Patrouillen . Am Schluß ' st den

beiben alles gleich . Erschöpft schlafen sie auf ihrem Strohlager

ein . Der Nachmittag änbert bie Lage nicht . Nur ein empfinb -

licher Hunger macht sich bemerkbar .
In ber Nacht werben sie von einer beißenden Kalte geweckt

unb von schweren Bombeneinschlägen , bie weit draußen am

Meere « grollen . Unsere Stukas sind am Werke . Das beruhigt bte

Einqeschlossenen . Arn Morgen saßt ber Sturmmann ben Unter -
_

jturmfübrer aufgeregt an ben Atm . „Diesel !" sagt et nur . Dann

horchen betbe auf bas Motorengeräusch in ber Ferne , bas immer

näher kommt . Von ben Sowjets ist nichts zu sehen .

Hinter einer Bobenwelle taucht eine Autokolonne auf . Durch

ihre Gläser erkennen sie bie Kameraden . Sie gehen befreit
" ' ' bem Zug ber Kompanie entgegen .

ft -Kriegsberichter Erich Kernmayr

' Zur Auffrischung des Gedächtnisses von Mr . R - ofevelt

Roosevelt hat es sich zur Gewohnheit gemacht , am Kamin vor
dem Kongreß oder vor liebedienernden Journasisten von Zett zu
Zeit Reden vom Stapel zu lassen , die von Haßtiraden gegen das

deutsche Volk und seinen Führer strotzen . Rach diesem Roosevelt -

schen Lieblingsthema zu schließen , mußte Deutschland eine unge¬
heure Gefahr für die Bereinigten Staaten bilden . Da nun einer¬

seits der weltweite Atlantische Ozean zwischen den beiden Kon¬

tinenten liegt und andererseits , wie der Führer in seiner Rede

sagte , „ Deutschland vielleicht die einzige Großmacht ist , die weder

auf dem nord - noch auf dem südmeitkanischen Kontinent jemals
eine Kolonie besessen oder sich sonst politisch betätigt hat , es set

benn burch bie Auswanderung vieler Millionen Deutscher unb

beten Mitarbeit , aus bet ber amerikanische Kontinent insbesondere
die Vereinigten Staaten , nur Nutzen gezogen haben

' sind diese

Ausbrüche von Haß , den man in diesem Fall wirklich nut alttesta¬

mentarisch nennen kann , eben nur so erklären , wie das tn bet

deutschen Preste schon bes öfteren baigelegt worben ist : aus bem

jüdisch -plutokratischen Vernichtungs - unb Weltherrschaftswahn .

Die USA . hätten bem deutschen Volke gegenüber Grund genug
zur Dankbarkeit . Deutschland braucht mit fernem Wirken jenseits
bes Atlantik durchaus nicht hinter dem Berg zu halten . Schämen

müßte sich höchstens Herr Roosevelt , wenn er heute Gift und Galle

Über jene speit , die völlig uneigennützig mithalfen , sein Land , das

et in Grund unb Boben regiert , frerzumachen unb aufzubauen .
Wenn bet amerikanische Kontinent auf die erklärten Freunde des

Präsidenten , die Juden , angewiesen wäre , so würde er heute weder
entdeckt noch zu dem geworden sein , was die USA . immerhin

find . Nicht Ahasver , sondern der Wikinger Leif hat zum ersten¬
mal Kunde von dem fernen Winland nach Europa gebracht , kein

Jude , sondern der Niedersachse Diderik Pinning hat Neu -

^
setzungen mit sich selbst und sei deshalb solchen , aber auch nur

solchen , wärmstens empfohlen . . .
Von früheren Werken Anton Dörflers seien erwähnt : „ Einige

Wunder und Feste aus der Schule zu Wunnentor " und dessen

Fortsetzung : „ Botschaft aus dem neuen Wunnentor " . Sein erster

größerer Roman war „ Der Weg aus der Brunnenstube " . Schon
hier melden sich bie sozialen unb sittlichen Jbeen , bie später in
lebensvoller Gestaltung Form gewinnen . In ein rückständiges
verbänimerndes Eemeinbewesen setzt bei Lebenskreis einer neuen

Sieblung beherrschenbe Ausgaben unb Ziele . Berwanbt mit ben

großen Hanbwerkerromanen ist bie Erzählung „Ruf aus bem
Garten "

, bie ben Gärtner sich als Bildner unb Künstler im

Bereiche
'

bei Statut betätigen läßt . In seinem Schliff glänzen bie

„ Sieben Spiegel bet Liebe " .
Wenn man Wilhelm Raabe als Votbrlb Anton Dörflers

bezeichnet hat , so ist bas in einem gewissen Sinne richtig ; aber
man barf batanf nicht auf eine Nachahmung eines großen Musters
schließen . Anton Dörfler ist selbstänbiger Künder eignen
Erlebens , bas allerdings mit bem Raabes manchen verwanbten

Zug aufioeist . Wie scharf sich bie Wesensart bes Niedersachsen
von ber bes Mainfranken abhebt , ergibt sich aus einem Vergleich
ber Raabeschen Meister Karsten ober Anton Unwirrsch mit
Dörflers Töpfer - und Schreinermeistern . B . St .

* Deutsche Kultur im Zeitalter des Rittertums . Es ist ein

einmaliges Menschenbild unb Kulturibeal von glücklichster
Geschlosftnheit bas Pros . Dr . Hans Naumann in bem neuesten
Teil bes Hanbbuchs bet Kulturgeschichte : „Deutsche Kultur im

Zeitalter bes Rittertums " (Akabem . Verlagsgesellschaft Athenaion
m . b . H . , Potsdam ) heraufbeschwört . Geschichtlich gesehen handelt
es fich überwiegend um bie Hohenftausenzeit , bie als klassische
Zeit des Rittertums durch die Jahrhunderte fortleuchtet . Aus
der berittenen germanischen Gefolgschaft heraus ist dieser Stand
geworden , aus einer langsamen sozialen Revolution ist er her¬

vorgegangen , wurde zum tragenden Gerüst der Kaiser - unb

Reichsibee unb zum Schöpfer unserer schönsten Kultur . Von

biesem Blickpunkt aus entwickelt Naumann fein Werk , bas als
einer ber Gtunbpfeiler bes gesamten Handbuchs angesprochen
werben kann unb bem Menschen von heute in ber glänzenden
Verbindung von wissenschaftlich begründeter und vertiefter
Kenntnis und mitreißender Sprachgewalt eine Zeit vor Augen
führt , die wie keine andere nach ihren Idealen gemessen zu
werden verdient . Denn damals repräsentierte die Kriegerschaft
die Nation , und bas Weltbilb bieser Epoche ist auf Kampf unb

Kunst eingestellt . Es ist eine großartige Schau , die der Bonner

Kulturhistoriker dem Leser zeigt .

Die nächsten Annahmeuntersuchungen finden im wconar

Februar statt ; die llntersuchungstermine werden zeitgerecht tn der

Presse bekanntgegeben .
Das Merkblatt über die ausjuhrlichen Einstellungs -

bebingungen ist anzufordern bei Ergänzungsstelle Rhein (XII )
ber Waffen - ft , Wiesbaben , Hinbenburgallee 59 , sowie bei allen

Dienststellen ber Allgemeinen - ft , bet Polizei , bet Genbarmette

und ber HI .

s ~»
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Wiesbadener Nachrichten
Aut dem Wiesbadener Alltag

Freundschaft mit dem Glücksmann

:■

Ob im Lokal , ob auf der Straße ,
verschmäh den braven Elücksmann nicht !
Das Glück liegt oft vor deiner Nase —
der „blinde Zufall

" hat Gewicht .

Und gibt es auch dazwischen Nieten
( nicht jedes Los als „Treffer

" kommt ) .
Du zahlst den Obulus zufrieden ,
weil er dem besten Zwecke frommt !

(Bild und Text : Speit .)

Hut ab — vor den Männern

Eine Bitte Wiesbadener Filmfreunde
Im allgemeinen verlangt kein Mann , daß eine Frau

vor ihm den Hut abnehme . Eher ist es in der Regel um¬

gekehrt . Diesmal aber geben wir folgender Bitte vieler
hiesiger Filmbesucher Raum , wie fie schon wiederholt vorge¬
bracht wurde . ( Vielleicht hat ste diesmal Erfolg !?
D . Schrift ! . )

Nehmt , ihr holden Wiesbadenerinnen , eure Kopfbedeckung ab ,
wenn ihr int Filmtheater fitzt ! Der hinter einer hutbewehrten
Besucherin Sitzende muß meist krampfhaft nach links oder rechts
schielen , um einmal diese , einmal jene Hälfte des Filmstreifens
betrachten zu können . Bei einem Filmlustspiel erleidet seine
Phantasie keinen zu großen Verlust . Aber bei der Reportage der

zeitwichtigen Wochenschau kommt der so in seiner Sicht Behinderte
dann doch viel zu kurz . Er kann sich oft den Zusammenhang der

einzelnen wichtigen Bild - und Tonberichte nicht erklären , da seine
Anschauung in des Wortes wahrem Sinne unverdient verkürzt
und beeinträchtigt wird . Eine gewiße Tragikomik ist es , wenn
eine Hochbewehrte Frau einer anderen ebenfalls hutbewehrten den

Vorwurf macht , ste nehme ihr die Sicht weg . Denn sie selbst fügt
einem Dritten den gleichen „Schmerz

"
zu ! Also , bitte , ihr Schönen ,

Hut ab vor Männern — und Frauen ! Jeder Filmbesucher wird
tot dieses Zeichen einer volksgemeinschaftlichen Haltung beim
Filmbesuch dankbar [ein . — k -

Wichtig für den Einzelhandel

Dienst an der Volksgesundheit
Gemeinsame Arbeit — ein Ziel

Der Deutsche Volksgesundheitsbund EV . ( Reichs¬
bund für naturgemäße Lebens - und Heilweise ) , Kreis Wiesbaden ,
angeschloßen . der Prießnitz - , Kneipp - und Biochemische Verein , hielt
seine 1 Mitgliederversammlung ab , Der Kreisbeauftragte und
Ortsgemeinschaftsführer W ü r f i g betonte , daß durch die nunmehr
beginnende gemeinsame Arbeit der zusammengeschlossenen Vereine
eine stärkere Stoßkraft für das große Ziel der Eesundheitsbewegung
entfaltet werden können . Jeden Monat würden von jetzt ab , wenn
irgend möglich , Mitgliederappelle abgehalten werden . Besonderer
Wert werde von nun an auch auf die Schulung von Mitgliedern
und auf Vorträge durch geschulte Redner gelegt werden . Als wich¬
tigster Punkt erfolgte die Bekanntgabe der Satzungen des Deut¬
schen Volksgesundheitsbundes . Im Vordergrund steht die ver¬
stärkte Arbeit für die Gesunderhaltung des deutschen Volkes . An¬
stelle der früheren Gliederung der Bünde im Reich ist jetzt die
Abgrenzung in Kreise und Gaue getreten , die mit der politischen
Einteilung übereinstimmt Dem Beirat des Deutschen Volksge¬
sundheitsbundes EV . , Kreis Wiesbaden ( Gau Hesien -Nafiau ) ge¬
hören an : Erünthaler ( Kneipp -Verein ) und Hahn ( Biochemischer
Verein ) . Kreiskafienwalter : Wirbelauer (Prießnitz -Verein ) ,
Organisationswart : Scheiffele (Prießnitz -Verein ) . Neue Mitglieder
werden ab 1 Januar 1942 nur noch in den Deutschen Volksge -

sundheitsbund unmittelbar ausgenommen . Am 1. April 1942 will
der Bund eine neue Zeitschrift herausgeben . Die Mitglieder des
Kneipp - und Biochemischen Vereins sollen fortan dieselbe Preis¬
ermäßigung beim Besuch des Luft - und Sonnenbads genießen wie
die Mitglieder des Prießnitz -Vereins . Sie sind auch zu besten
Turnstunden und Vereinswanderungen herzlich willkommen . Wei¬
ter wurden noch gesundheitliche Ratschläge gegeben für das Auf¬
suchen der Luftschutzräume im Winter . Auch wurde auf richtiges
Atmen im allgemeinen , Ernährung in gemüsearmer Zeit usw . hin -

gewiesen Eine Eingabe an den Oberbürgermeister der Stadt betr .
der Errichtung eines Saunabades wurde zur Kenntnis gebracht .
Anschließend hielt Mitglied Albert Horn (Prießnitz -Verein ) einen
lehrreichen und beifällig aufgenommenen Vortrag über „Heil¬
kräuter und deren Anwendung in Krankheitsfällen " . Er zeigte
an vielen Beispielen , wie man Krankheiten — namentlich Er¬
kältungskrankheiten — mit Kräutern verhüten bzw . heilen kann und
gab Anleitung über Zusammensetzung und Verwendungsform .

Beiwacht in den Bergen
Für den letzten Vortragsabend hatte der Deutsche Alpen¬

verein den Mannheimer Fritz Schütt gewonnen , der , hier in
Wiesbaden kein Fremder mehr , aus leinen über 200 Eipselfahrten
ein gutes halbes Dutzend in den Dolomiten , der Masmolata -

gruppe , aus dem Gebiet des Matterhorns , des Mont Blanc und
der Dauphinder Alpen auswählte und zugleich int Lichtbild vor¬
führte , Besteigungen , auf denen er mit feinen beiden Seilge¬
fährten , die schon den Bergtod gestorben find , zu „Biwak -

nächten inFels und Eis, , sich entschließen mußte . In dem¬
selben Maße , in dem die Alpenvereine das Hüttennetz eng¬
maschiger gestalten , wird sich auch die Notwendigkeit zur Beiwacht
in großen Höhen vermindern . Das Hüttennetz des Deutschen
Alpeuvereins ist fast lückenlos vom Bodensee bis zum Wiener
Wald fertiggestellt . Auch der Schweizer Alpcnklub verfügt über
zahlreiche mafstve Berghäuser , während Italiener und Franzosen
tn ihren Gebieten mehr leichtere Holzbauten vorziehen . Im allge¬
meinen wird der Bergsteiger die Beiwacht in den Alpen nach Mög¬
lichkeit vermeiden und fie nur selten im voraus in seine Bergfahrt
einbeziehen . Doch zwingen manchmal Unwetter oder nicht voraus -
aesehene schwierige Kletterpartien , längere Ruhepausen den Berg¬
steiger , wenn er nicht das Ziel seiner Bergfahrt ganz ausgeben
will , zur Beiwacht auf sturmgepeitschter Höhe in Regen und

Schnee . Nur selten bietet fich ein ausreichend großer und auch
geschützter Platz als Nachtlager : und auch da muß sich der Berg¬
steiger für die meist kurze Zeit des Schlafes noch gegen die Ge¬
fahr des Absturzes durch Anseilen schützen . Wasier - und luftdichte
Schlafsäcke find unbedingt zur Ausrüstung nötig für alle , die da¬
mit rechnen müßen , in diesen Höhen zu übernachten . Gewiß ge¬
hören unbeugsamer Wille und bis zur Tollkühnheit gesteigerter
Mut dazu , jene schroffen Wände zu bezwingen und auf kaum oder
nie begangenen Routen den Gipfel zu erreichen . Aber noch größer
ist der Mut der Entsagung und schwer auszubringen , wenn bet

Berg unerbittlich jeden Ansturm abweist und der Bergsteiger , viel¬
leicht nur wenige Meter vom Gipfel entfernt , den bitteren Ent¬
schluß faßen mutz umzukehren . Etwa 100 Aufnahmen von zum
Teil äußerst schwierigen Kletterfahrten zeigten , wie der Redner mit

seinen Seilgesährten die Drei - und Viertaufender in zäher , hals¬
brecherischer Arbeit meisterte , und welchen seelischen Belastungen
der Bergsteiger auch gerade durch die Beiwacht ausgesetzt ist . Aber
unsere deutschen Bergsteiger find nicht ehrgeizig « Gipfelstürmer ,
die ihren gefahrvollen Sport nach Metern und dem Höhenmeßer
bewerten . Sie suchen bte Majestät bet eisgepanzerten Höhen und
werden erfüllt von tiefster Ehrfurcht vor unserer Bergwelt . Zu
dem Erleben des Schönen und der Schauer der Berge , so weit das
Wort und Bild vermögen , führte der schlichte Tatsachenbericht des
Redners , dem die Zuhörer durch herzlichen Beifall dankten . — n .

Fragen des deutschen Handwerks

Ab 1. April Fernvorbereitung zur Meisterprüfung

Zu der Bereits gemeldeten Einführung eines Fernunterrichts¬
werks für das deutsche Handwerk werden vom Reichsstand des deut¬

schen Handwerks ergänzende Mitteilungen gemacht . Danach wird
das Handwerk nach dem Kriege vielen Tausenden die Gelegenheit
bieten , sich unter günstigen Umständen selbständig zu machen . Der

tüchtige Handwerksgeselle tut also gut , sich schon jetzt das notige
Wißen für die Meisterprüfung anzueignen . Hierbei wird der neue

Fernunterricht ein wertvolles Hilfsmittel fein . Auch der Hand¬
werksgeselle auf dem Lande , im Rüstungshandwerk usw . , der nicht
so regelmäßig an städtischen Kursen teilzunehmen vermag , bekommt
hier die Möglichkeit der Vorbereitung zur Meisterprüfung . Die
Teilnehmer des Fernunterrichtswerks erhalten jede Woche einige
Unterrichtsbriefe zugesandt und müßen fie durchgearbeitet haben ,
bis die nächsten Briefe kommen . In den Briefen werden auch
Aufgaben gestellt . Der Fernunterricht für den allgemein «

theoretischen Teil der Meisterprüfung beginnt am 1. April b . I .
Er umfaßt etwa 200 Unterrichtsbriefe unb bauert ein Jahr . Wer
daran teilnehmen will , mutz fich bis zum 5 . März melden . Er läßt
fich dazu ein Anmeldeformular von der Kreishandwerkerschaft ober

Handwerkskammer geben . Für den Handwerker Bei dem Wehr¬
macht werden vom OKW . gemeinsam mit dem Reichsstand Beson¬
dere , dem Soldaten gemätze Möglichkeiten geschaffen werden .

Di « Kreishandwerkerschaft Groh -Wiesbaden

hatte nach den letzten veröffentlichten AngäBen über die Organi¬
sation des Deutschen Handwerks im Jahre 1937 insgesamt 5015

Mitglieder aufzuweisen . Die letzte Berufszählung von 1939 ver¬

zeichnete in der WirtschaftsaBteilung „Industrie und Handwerk
im Stadtkreis WiesBaden rund 58 200 Personen ( einschließlich
der nicht hauptBerufstätigen Familienmitglieder ) . Demnach ge¬
hörten um diese Zeit von der WohnBevölkerung unseres Kreisge -

Bietes 35,1 o/o zum Handwerk .

— WiesBadener Gerichtsurteile . Wegen eines vollendeten
und dreier versuchter Vergehen nach § § 176 , I , Abs . 3 und 176 , I ,
StGB wurde ein Wiesbadener Einwohner in eine Gefängnis »

strafe von zehn Monaten genommen . - Ein Einwohner aus dem
Main -Taunus -Kreis war wegen Beleidigung zu emem Jahr Ge¬

fängnis verurteilt werden . 3m Verlauf dieses Verfahrens schrieb
er einem Zeugen , er täte besser daran , zu seinen Gunsten auszu¬
sagen . Wegen der in dem Schreiben erhaltenen Drohung und

Nötigung hatte er fich jetzt vor dem Amtsrichter zu verantworten ,
der den Angeklagten , der sein Unrecht Bis zuletzt nicht einsehen
wollte , unter Einbeziehung der bereits erkannten Strafe von einem

Jahr zu einer ® efamtgefängnisftrafe von einem Jahr zwei Mo¬

nate verurteilte .
_ Das „ SB. I ." gratuliert . Die Eheleute Josef Ries und

Frau Maria , geborene Wolfsheimer , Steingaße 31 , begehen am

Dienstag das Fest der filbernen Hochzeit .

Spitzenausbildungsstätten für den deutschen Kaufmann
Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat in den letzten Jahren

zur Ertüchtigung des Nachwuchses eine Reihe von
Einzelhandelssachschulen ins Leben gerufen . Mit der

Errichtung weiterer solcher Schulen ist zu rechnen . Der Reichs -

minijter für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat Ver¬
anlassung genommen , reichseinheitliche Richtlinien zu erlassen , nach
denen die Einzelhandelsfachschulen , die damit offiziell in das
deutsche Schulsystem eingegliedert werden , zu arbeiten haben . Sie

sollen mithelfen , die zukünftigen Einzelhandelskaufleute und die
leitenden Mitarbeiter der Einzelhandelsbetriebe mH heranzu¬
bilden . Zu diesem Zwecke haben , nach den ministeriellen Be¬

stimmungen , die Einzelhandelsfachschulen als Spitzenausbildungs -

stäiten des Berufs die Fragen der gesamten Betriebsführung im
Facheinzelhandel zu behandeln . Die berufspolitifche Erziehung der

zukünftigen Berufsträger ist wichtige Aufgabe der gesamten Schul¬
arbeit . Den Einzelhandelsfachschulen find Einrichtungen anzuschlie -

ßen , die auf dem Warengebiet die praktische Ausbildung in einer

Warengebrauchslehre des Einzelhandelskaufmanns ermöglichen .
Die Laboratorien , Versuchsküchen , Werkstätten und andere Einrich¬
tungen sollen Träger des Fortschritts werden und die Arbeit der
Betriebe des Fasteinzelhandels auch durch ihre Forschungsarbeit
fördern . Wesentliches Mittel zur Pflege bet Berufskamerabschaft
ist das gemeinsame Wohnen der Studierenden in dem mit icdet
Fachschule zu verbindenden Internat . 3m Interesse einer

engen Verbindung der Fachschularbeit mit der Betriebspraxis ist
die ständige und enge Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel geboten . _

Zum Besuch der Fachschule kann in der Regel nur zugelaßen
werden , wer eine durch die Kaufmannsgehilfenprüfung abge¬
schloßene Lehre im Einzelhandel des betreffenden Fachzweiges und
eine ausreichende Gehilfenzeit nachweist unb wer eine Befür¬
wortung durch die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel vorlegt . Die

Zahl der erforderlichen Ausbildungssemester ist bei den einzelnen
Fachspartcn verschieden . Die Absolventen der Einzelhandelsfach¬
schulen erhalten Zeugniße über die erzielten Erfolge . Z »» Be¬

ratung des Schulträgers in den Angelegenheiten der Fachschule
werden Beiräte berufen , darunter Vertreter bet zustanbigen
Einzelhanbelsstellen sowie bet jeokeiligen Kreisleitung bet

NSDAP . , bes Kreisobmannes bet DAF . , unb bet Industrie - und

Handelskammer .

„ Förderungs gemeinschast für die Landjugend
"

Sie hilft auch dem bäuerlichen Nachwuchs unseres Gaues

Immer wieder treffen wir in den Dörfern tüchtige Jungen
und Mädels , die in ihren Berufen Gutes leisten und auf Grund

ihrer charakterlichen und völkischen Eigenschaften durch hervor¬

ragendes sachliches Können geeignet wären , eine sorgfältige
Ausbildung zu erhalten , und die doch nicht den durch den Reichs¬

nährstand geschaffenen Ausbildungsweg für die landwirtschaft¬

lichen Berufe beschreiten . Die Gründe hierfür sind tn der Viel¬

zahl der Fälle in materiellen Schwierigkeiten zu sehen , in der

Unmöglichkeit für viele Bauern und Landarbeiter , das Schul¬

geld oder Ausbildungsbeihilfen für ihre zahlreiche Kinderschar
aufzubringen .

Wir brauchen auf dem Lande den beft ausgebildeten Nach¬

wuchs . Nur die bestausgebildeten Kräfte aus allen Nährstands -

berufen werden in Krieg unb Frieden die Erzeugungsfchlacht
siegreich schlagen können . Der deutschen Landwirtschaft werden

nach dem Kriege Aufgaben gestellt werden , die nur gelöst werden

können wenn die Träger dieser Aufgaben sehr gründlich aus¬

gebildet find , über bestes fachliches Können verfügen und eine

intensive politische Ausrichtung erfahren haben , bte fie alle

Schwierigkeiten befiegen läßt .

Hier springt bie Förberungsgemeinschaft für
bie Lanbjugenb ein . Dank ber Bereitgehaltenen Mittel
können tüchtige Jungen unb Mäbels , bie ihr Dollen ^ am natio¬

nalsozialistischen Aufbau mitzuarbeiten , burch Zugehörigkeit zur
NSDAP , ober einer ihrer Gliebeiungen bewiesen haben , in groß¬
zügigster Weise geförbert werben . Dies gilt vor allem auch für
bie zum Arbeitsdienst und zur Wehrmacht Einberufenen , bte ihre

Ausbilbung nicht beenbett ober fortsetzen konnten . Der letzte Sohn
eines Kleinbauern ober bie Tochter des Landarbeiters brauchen
um bie Kosten ihrer Ausbildung in landwirtschaftlichen Berufen
keine Sorge zu haben . Entscheidend allein find eigene Tüchtigkeit
und Leistungen . Die „Förberungsgemeinschaft für bie Land -

Bitte an die Käufer

Rechtzeitig oder gleichmäßig einkaufen

Es ist in den Lebensmittelgeschäften , den Metzgereien unb

Bäckereien immer roiebet zu beobachten , baß an den beiben letzten
Tagen bes Versorgungsabschnittes viele Kunben erscheinen die

ihre Ware auf die noch verbliebenen Marken erstehen wollen .

Meist find gerade an diesen Tagen die Geschäfte überfüllt . W ' nn

man berückstchkigt , daß mit dem Ablauf des Versorgungs¬
abschnitts dem Einzelhändler besondere zusätzliche Aufgaben gestellt
sind , wie z. B . die Sortierung der Marken , das Aufkleben auf

Listen und deren pünktliche Ablieferung an das Ernahrungsamt .
so wäre es sehr erwünscht , wenn ihm gerade an dielen Tagen eine

Entlastung im Publikumsverkehr zuteil werden würde . Daran kann

jede Hausfrau Mitwirken , wenn sie ihre Einkäufe so einrichtet daß

nicht an den letzten Tagen vor dem Kartenwechsel em zuwtz . iches
Stoßgeschäft einsetzt . Wir können eben während der Kriegszeit nicht

so wirtschaften , wie es uns paßt , sondern wie es sich reumn " ,os
In den Verteilerapparat eingliedert . Mit einigem guten W .len

kann der Käufer durch eine gleichmäßige Verteilung der Em aufe
dem Geschäftsmann eine Entlastung bereiten , die dieser dankbar

begrüßen wird . p -

— Todesfall . In Wiesbaden , Adolfsallee 53 , wo er seinen

Ruhesitz hatte , starb Generalmajor a . D . Ernst Freiherr von

Oberländer , ein verdienter Offizier der alten Armee , der im

vergangenen Jahr das 65jährige Militärdienstjubiläum begangen
hatte . Er war aus dem 2 . Rheinischen Husaren -Regiment Nr 9

in Straßburg Herve zegangen und hier Offizier geworden . In

seiner weiteren Laufbahn war er Oberst und Kommandeur des

lllanen -Regirnents König Karl (1 . Wiirttembergrsches ) Nr . 19 in

lllm/Wiblingen . In der ersten Zeit des Weltkrieges war er In¬

spekteur der Ersatz -Eskadrons des XVIII . Armeekorps tn Frank -

fnrt a M Zuletzt stand er als Kommandeur an der Spitze des

schweren Reiter -Regiments 3 . Trotz eines schweren Leidens nahm
der Verewigte bis zuletzt an dem Freiheitskampf des deutschen
Volkes als alter Kriegssoldat und Mitkämpfer lebhaften Anteil .

— Fahrpreisermäßigung bei Berwundeteubesuch in 3ta . : en .
Das italienische Verkehrsministerium hat verfügt, , daß E d e -

fr a u e n von deutschen Wehrmachtangehörigen , die zum Besuch

ihrer in italienischen Lazaretten liegenden Ehemänner nach
Italien reisen , eine 50 «/ «tge Fahrpreisermäßigung auf den

italienischen Staatsbahnen für die Fahrt vvm Erenzbahnhoi nach
dem Aufenthaltsort des betreffenden Wehrmachtangehorigen er¬

halten . Nähere Auskunft erteilen die Wehrmachtfürsorge - unb

Versorgungsämter .
— Großfahndung nach einem Raubmörder . In Zusammen -

Hang mit einem Doppelmord in einer Villa in Berlin -Dahlem
sucht die Polizei den 32 Jahre alten Walter Lüdtke . Er ist
165 Meter groß , von untersetzter Gestalt , hat frisches , gesundes ,
bartloses Gesicht , Blondes , linksgescheiteltes Haar , blaue Augen
unb aufgeworfene Lippen . Vermutlich trägt er einen dunklen An -

zug ebensolchen Mantel und Hut . Mitteilungen , die auf feine
Spur führen können , und die auf Wunsch streng vertraulich be¬

handelt werden , nehmen alle Polizeidienststellen entgegen . Für
die Ergreifung des Täters ist eine Belohnung von
10 0 0 0 RM ausgesetzt .

WLssbadsn - Dotztzattu

Förderung des Flachsanbaues . In einer gutbesuchten Ver¬

sammlung der Ortsbauernschaft gab Ortsbauernführer Mink er -

meyer verschiedene neue Richtlinien für die Landwirtschaft be¬
kannt . Insbesondere wurden die Bestimmungen über die Hafer -

abliefeiung und der Bezug von Saatgut für die Fruhfahrs »

bestellung erläutert . Der Ortsbauernführer wies auf einen dem -

nächst stattfindenden Kursus für bie Bedienung von Landmaschinen
hin . Großes Interesse wirb auch in biefem Jahre wieder dem

Flachsanbau entgegengebradjt , der von Seiten der Ortsbauern¬

schaft jede erdenkliche Förderung erfahren soll .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . was Fliegerlatein ist ? —

Unsere Flieger haben für alle mit dem
Fliegen zusammenhängenden Dinge ihre
eigenen „ technischen

" Ausdrücke , die an
Humor nichts zu wünschen übrig laßen .
Statt eine Kurve zu fliegen , „fahren

" sie
„ eine Biege

" . Mit dem Fallschirm ab¬

springen heißt schlicht : „ aussteigen
" . Für

Abstürzen sagen sie „ auf den Pinsel
fallen

“ und das Flugzeug selbst ist i «

nach seinen Eigenschaften „ ein guter Vogel
"

, eine „ lahme Krähe ,
eine „ Mühle

" oder ein „schnelles Schiff
" . Beim Starten heißt es

nicht : die Propeller laufen schon , sondern „ bte Quirle drehen sich .

Gasgeben heißt „bie Pulle reinschieben
"

, bei Vollgas sogar „bis

zum Stehkragen
" . Unsere Flieger laßen nicht ihre Boniben fallen

sie „ legen ihre Eier " . Auch stiegen sie , wenn es nach England
aeht nicht über den Kanal , sondern „ über den Bach . Und bet

Tommy geht „ türmen "
, um nicht „ abgeknipst

" zu werden .
(Zeichnung : Sette .)

Ry

Artvergeßene Mädchen
= Koblenz , 10 . Febr . Wer sich als deutsches Mädchen mit

Kriegsgefangenen einläßt , besudelt Ruf und Ansehen der

deutschen Frau . Zu dieser Sorte artvergeßener Geschöpfe gehören
die 22 Jahre alte Anna Maria Hausen , die 20 Jahre alte A .

,
und die 23jährige Sch ., die in einem Betrieb in Oberwinter sich
mit ebenfalls dort arbeitenden Kriegsgefangenen emlietzen :

Während die Haufen jegliche Hemmungen fallen ließ , blieb es

bei den beiden anderen Mädchen zunächst noch bet kleinen

Liebeleien , die zweifellos auch weiter ausgeartet waren , wenn

die Betriebsleitung , die ihre weibliche Gefolgschaft dauernd auf
die Strafbarkeit und bie Gefahren ihres Verhaltens hmwies ,
bem Treiben keinen Einhalt geboten hätte .

Das Koblenzer Sonbergericht verurteilte bte Angeklagte
Hausen zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus unb sprach

ihr bie bürgerlichen Ehrenrechte auf bie Dauer von drei Jahren
ab . Die beiben Mitangeklagten würben zu Gefängnisstrafen von

je neun Monaten verurteilt .

jugenb “ sieht ihre schönste Aufgabe darin , die fötbetungstpürbigen
Jungen unb Mäbels ben Weg zu ihrem Berufsziel finanziell

zu ebnen . . , . , . .
Während des Krieges wirb burch Beihilfen gewidert

bet
“

Besuch von Lanbwirtschaftsschulen , Höheren Landwirtfchafts -

schulen, Höheren Landbauschulen , Landwirtschaftliches Studium ,
Ländl . Hauswirtschaft ! . Ausbildungsanstalten unb Hochschulen ,
Lehranstalten bes RNSt . für länbl . Rechnungswesen , Höheren
Lehranstalten für Gartenbau ( einschließlich Wein - , Obst - unb

Gemüsebau ) , Fachschulen für Wein - , Obst - unb Gartenbau , Bau¬

schulen für Wasserwirtschaft unb Kulturtechnik , Lehranstalten mr

Bienenzucht , Geflügel - unb Schweinezucht , Forstschulen , Huf¬

beschlagslehrschmieden , Lehranstalten für Molkereiwesen , Vieh -

und Melkerschulen und weiteren Fachschulen , Gehilfen - unb

Meiftetkursen . ,
Welche Bedingungen muß ber jugendliche Bewerber erfüllen ,

wenn er die Beihilfe erlangen will ? — Die Förderungsbestim¬

mungen verlangen grundsätzlich die aktive Zugehörigkeit zur
NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen . Eine Bescheinigung der

NSDAP , bzw . deren Gliederungen über Mitgliedschaft und Be¬

tätigung muß dem Antrag beigefügt werden . Außerdem ist die

beglaubigte Abschrift des Lehrlingsprüfltngszeugnißes sowie ein

Kostenanschlag der zu besuchenden Fachschule mitzuschicken Sämt¬

liche abgelegten Prüfungen und Zeugnisse müßen mindestens das

Gesamtergebnis „ gut “ aufweisen . Dem handgeschriebenen Lebens¬
lauf ist die Erklärung beizulügen , daß der Bewerber aus emet
erbgefunden Familie stammt . Auf dem Antrag ist weiter die Be¬

gutachtung des Antragstellers und feiner Familienverhältniße
durch den Kreisjugendwart sowie den Kreisbauernführer oder
Wirtschaftsberater und die Landesbauernschaft zu vermerken . An¬
tragsformulare sind erhältlich bei dem Kreisbauernführer . bet
Landesbauernfchaft oder unmittelbar bei der Förderungsgemein¬
schaft für die Landjugend , E . B . , Berlin SW . 11 , Dessauer Str 26 .

Dienstag : Berbunkelung von 19 .30 bis 8.25 llht
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firiegserietiniiie öiesDaöener Soldaten

Mus Gau und Provinz

beit zum Schuh war , , _
fünf Dampfern , von drei Zerstörern gesichert , den ganzen Tag auf
den Fersen . Gegen Nachmittag ergab sich dann die günstige Ge¬
legenheit . Es muh den Engländern , die da nach Murmansk fahren .

Die Jungfernfahrt im Eismeer

PK Im Osten . Die Mcsie war an diesem Nachmittag schon
vorsorglich durch zwei Leckstützbalken abgestützt . So brauchten die
ausgestreckten Arme der Zuhörer nicht zwecks Stützung der Decke
in Aktion zu treten , wenn der Kommandant seine beliebten und
„ ganz wahren Geschichten " erzählte . Er war unerschöpflich darin ,
und wir freuten uns alle jeden Nachmittag ganz besonders auf
diese „ Plauderstunde am Kamin "

, wie sie getauft worden war .
Heute aber bekamen wir auf unserem Zerstörer noch dazu

unerwartete und vielversprechende Gäste : drei U -Bootkommandan -
ten , gerade von Femdsahrt zurückgekehrt . Sie hatten prächtige
Bärte und Gesichter , in denen jugendliche Verwegenheit sich mit
einem sehr männlichen Ernst paarte . Eine Ausgehuniform hatten
sie alle drei nicht an . Der eine hatte immerhin ein blaues Jackett
an , das ihn als Kapitänleutnant ernennen lieh . Darunter aber
einen blauen Pullover mit hohem Rollkragen . Der andere kam
in seiner grauen U -Voot -Kombination , während der dritte nur in
einem blauen Troyer und dazu mit der besten Laune kam .

Er hatte auch allen Grund dazu . Der Bordfunk brachte gerade
den Wehrmachtbericht : „ Im Eismeer versenkte ein U -Boot aus stark
gesichertem Geleitzug heraus einen Zerstörer und einen Dampfer .
Ein zweiter Zerstörer und zwei weitere Dampfer wurden schwer
beschädigt ." Das war das Ergebnis der ersten Feindfahrt von
Kapitänleutnant H . , der jetzt mit strahlendem Gesicht hier in der
Mesie sah und von allen Seiten beglückwünscht wurde .
, Morgens hatte er den Eeleihug entdeckt . Aber die Gelegen -

noch nicht günstig . So blieb er dem Geleit ,

wohl ziemlich überraschend gekommen sein , als der erste Torpedo
in den ersten Zerstörer hineinsauste . Sie wuhten sich jedenfalls

Ö gar nicht zu fasten . Inzwischen hatte es auch schon einen
r des Geleits erwischt .

Und dann kam der zweite Zerstörer dran . Während der erste
trotz des Treffers noch fahren konnte , brach der zweite in der
Mitte durch , und der Kommandant sah von der Brücke aus nur noch
zwei Hälften sich aufbäumen und absacken . Es war Polarnachmit¬
tag und alles schon dunkel , so dah bet nächste Dampfer , offenbar
ein Tanker , eine herrliche Beleuchtung abgab . er glühte auf den
Treffer hin in rotem Feuerschein bis zu den Maftspitzen .

Jetzt war es für das U -Boot aber auch Zeit , langsam zu ver¬
schwinden : der letzte der drei Zerstörer machte sich auf und warf
Wasserbomben . Leuchtgranaten wurden geschosten und Schein¬
werfer suchten . Aber vergebens und zu spät . Kapitänleutnant H .
mit seinem Boot war längst in Sicherheit . Und wenn sich die Stütz¬
balken in unsere » Meste an diesem Nachmittag w ' rklich gebogen
haben , dann nur vor Freude . Kriegsberichter Dr . Werner Betz .

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 2 . Februar 1942 .

— Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Das Amtsgericht erkannte
gegen eine 70jährige Frau wegen Hinterziehung von Einkommen -,
Vermögen - und Schenkungssteuer auf eine Geldstrafe von

Schwere Bluttat in Worms
= Worms a . Rh . , 10 . Febr . Die 76 Jahre alte Witwe

Franziska Becker wurde in ihrem Hause Kyffhäuserstraße 7 ,
das sie allein , bewohnte , ermordet aufgesunben . Vermutlich wurde
die Tat in der Zeit vom 36 .— 31 . Januar 1942 ausgeführt . Zur
Zeit ist die Mordkommistion der Kriminalpolizeistelle Darmstadt
mit der Aufklärung der Bluttat beschäftigt . Alle Personen , die
zur Klärung des Falles sachdienliche Angaben machen können ,
werden gebeten , sich bei der nächsten Polizeistelle zu melden . Ins¬
besondere ist es von größter Wichtigkeit , zu misten , wer die
Ermordete zuletzt gesehen hat , und ob sich eine Person in ihrer
Begleitung befand .

„ Soo ' S brav !
" r

In der Heeresschule für Hundedienst
Manchere Hundebesitzer , besten Harras oder Hektor gemustert

und für tauglich befunden würbe , denkt daran , wie es »hm jetzt
wob ! gehen mag . Der Hund hatte die Mut - und Ausdauerprobe
bestanden , er mar nicht ausgekniffen , als es hinter ihm knallte .
So war er gegen angemestene Bezahlung in den Besitz der Wehr¬
macht übergegangen Wenn Hektor nicht mehr gebraucht wurde ,
hatte fein früherer Herr das Vorkaufsrecht . Was aber mochte der
Hund inzwischen erleben ?

War Harras bisher nur zum Spatz dagewefen , ein netter
Hausgenoste ohne Pflichten , so wurde nun etwas von ihm ver¬
langt In einem abgelegenen Ort der Mark Brandenburg wer¬
den auf der Heeresschule für Hundedienst die Ausbilder , die für
die Heereshundestaffeln der Wehrkreise bestimmt sind , in Lehr¬
gängen zusammenaetatzt In anderen Lehrgängen werden Offi¬
ziere mit den Einsatzmöglichkeiten der Heereshunde vertraut
gemacht .

Die Abrichtung der Hunde dauert acht Wochen . Jeder Hund
lernt in dieser Zeit , die Unterordnungsübungen „Fuß "

, „Sitz "
,

„ Hier "
, „ Voraus , „ Kriech " auszuführen . . Leinenführigkeit und

unbedingter Gehorsam ist das erste , was ihm beigebracht werden
mutz Das fällt den Hunden , die ja nach ihrer guten Eigenschaft
ausgewählt sind , nicht schwer . Sie sind tadellos diszipliniert bei
der Sache . Die Hundeführer misten von ihrem Beruf her mit
Tieren umzugehen , denn cs sind Förster , Schäfer , Hundezüchter .
Der Hund bekommt bei Fehlern keine Prügel , Lob und Tadel ge¬
nügen . Er ordnet sich unter , wenn er bie feste Hand spürt . Wenn
er etwas richtig ausgeführt hat , wird mit der Anerkennung nicht
gekargt . „ So ift ’s brav !" ( betont : „Sooisbrav !" ) , lautet das
Hörzeichen für die Ermunterung . Wenn ein Hund nicht gleich
begreift , was er soll , schüchtert man ihn doch nicht mit groben
Mitteln ein , sonst verliert er seine Arbeitsfreudigkeit und damit
Willigkeit . Gelingt nicht alles gleich so , wird er dennoch ge¬
tätschelt und ihm ein „Sooisbrav !^ zugerufen , und er darf es noch
einmal versuchen . <

In Kürze erzählt :

Lcdcrknauf , der an

schädigt . Die Schäden werden auf mehr alseineMillion
Dollar geschätzt .

liach entflohen oder einem Diebstahl zum Opfer
In den Zeitungsnotizen , in denen auf den Der - •

' ’
s,

‘ t seinem Halsband hängt , in den Fang und
läuft zu seinem Begleiter zurück . Er führt ihn dann den Weg ,
wo der Verwundete liegt . Für die Blindenhunde ist neuerdings

aus
mit
die
be -
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Neue Erdrutschkatastrophe in Lima

Madrid , 10 . Febr . Wie aus Lima gemeldet wird , er¬
eignete sich in der Nacht zum 9 . Februar in der Nabe von
Lima eine neue Erdrutschkatastrophe . Die angertchteten
Schäden sind sehr bedeutend , und man befürchtet , dah auch
Menschenleben zu beklagen sind .

Der Papagei Napoleons I . Aus einem Palast an der
Avenida de Mayo in Buenos Aires verschwand vor
kurzem ein Pavagei , der eine kleine Berühmtbett war . Das
bereits 150 Jahre alte Tier gehörte einem hoben Beamten ,
der unlängst von llshnaia auf Feuerland zuruckkehrte . wo er
Kommandant einer Garnison war , die zur Bewachung der
dortigen Deportierten unterhalten wird . Der Vogel hat
seiner Meinung nach einen hohen historischen Wert . , Der
Papagei war ihm nämlich vor vielen Jahren von seinem
Großvater aus Italien überbracht worden und soll einmal
Napoleon I . gehört haben . In den Besitz des groben Korsen
war er während jener kurzen Zeit gekommen , da der Kaiser
im Eril auf der Insel Elba weilte . Die Person , welche den
Pavagei aus Italien nach Argentinien brachte , übergab dem
Großvater des Beamten Dokumente , welche diese Angaben
absolut einwandfrei bestätigen . Man weih noch nicht , ob der
Papagei einfach ”

gefallen ist . In den Zeitungsnotizen , in denen auf den Ver¬
lust des Tieres aufmerksam gemacht wird , heiht es u . a . :
Lei Papagei spricht nur französisch , und zwar besteht sein
Wortschatz ausschließlich aus militärischen Kommando¬
worten "

. Das ist ein Zeichen dafür , dab der Papagei in
soldatischer Umgebung ausgewachsen sein muh .

Der verwegene Reiter

Von Sans Bethge

In der Schlacht bei Lowositz geriet der rechte Flü ^ l der

preußischen Kavallerie einige Male ins Wanken . Gleich nach

der ersten feindlichen Attacke ging ein Pierd mit einem

Garde du Corps , besten Gesicht von Blut überströmt war , nach
rückwärts durch und rannte gerade auf jenen Hügel zu . aur

dem Friedrich der Große mit , seinem Stabe hielt . Der
Reiter gab sich die größte Muhe , das störrische Pterd zu
wenden , es gelang ihm nicht . Einige Adjutanten sprengten
ihm in den Weg , so daß der Gaul schließlich sieben muhte .

Der Soldat war ungehalten .
„ Ich werde mein Pferd ja wohl noch allein zur Vernunft

bringen können !"
, rief er geärgert und schickte sich an , von

neuem gegen den Feind loszusprengen .
Der König sah es und rief :
„ Lieber Freund . Er ist verwundet , laste Er sich zunächst

einmal verbinden ! Auch sein Pferd blutet am Kopf .
„ Majestät , der Teufel bat es nicht so .eilig mit mir . und

meine Mähre bat ja noch vier gesunde Beine !
Er war im Begriff wieoer fortzusturmen , aber der

König erlaubte es nicht . . , v . . ..
„ Warte Er einen Moment !"

, rief er dem ungestümen
Manne zu . Er zog sein Taschentuch , reichte es seinem Ad¬
jutanten , und dieser ritt hinüber und verband dem Soldaten
auf primitive Art den Kopf . .

„ Ich bedanke mich !" rief der Soldat dem König zu ,
„ das Taschentuch bekommt Ihre Majestät nicht wieder , ich
hoffe zu zeigen , daß ich es wert bin !"

.
Damit galoppierte er wie etn Verrückter in die Schlacht

zurück und verschwand in dem Getümmel .
Als später die Truppen nach gewonnener Schlacht , sich

sammelten , suchte man den Garde du Corvs in seinen Reihen
umsonst . Den König drängte es zu wissen , wo er geblieben
war , und er lieh ihn auf dem Schlachtfeld suchen . . En rich
fand man ihn tot , vielfach verwundet und ganz zusammen¬
gehauen , das Tuch des Königs noch um die Stirn , in der . ver¬
krampften Hand eine Pistole . Reben ihm lagen zwei öster¬
reichische Reiter , der eine tot . der andere schwer verwundet .

„ Er war wie der Teufel "
, sagte der überlebende Öster¬

reicher mit matter Stimme , „ er schwang seinen Sä ' " ' ist
die Luft erbrauste , keiner wagte ihm beizukommen , außer mit
Pistolen . Durch einen Pistolenschuß ist er auch gefallen , er bat
zuletzt noch diesen meinen Kameraden erschossen , er war rote
der Geist der Rache , der auf dem Schlachtfeld tobte .

Der König hörte es ergriffen .
„ Ein großartiger Soldat . sagte er , „ schade , daß er tot

ist . Wäre er am Leben , ich machte ibn zum Führer einer
Eskadron .

"

Stockholm . 10 . Febr . Rach einer Reuter - Meldung
Philadelphia wurden durch einen Brand 20 Gebäude
Geschäftsunternehmungen und Wohnungen bis „ auf
Grundmauern eingeäschert und 50 weitere Gebäude

eine eigene Schule eingerichtet .
Mit deutschen Doggen , Rottweilern und anderen großen

Hunderasien werden gegenwärtig Versuche unternommen , die ihre
ausgezeichnete Verwendungsmöglichkeit als Ziehhunde für die
Armee ergeben haben Zwei Doggen ziehen spielend einen vier
Zentner schweren Karren Über weglose Äcker . Es ist mit ihnen
unauffälliger durchzukommen als mit Pferden , und vor allem vor
dem Schlitten werben uns die Hunde voraussichtlich noch unschätz¬
bare Dienste erweisen .

Die Heeresverwaltung hat für die Hunde Zwinger mit vor¬
bildlichen Hütten und großem Auslauf geschaffen und läßt sie
reichlicher verpflegen , als irgend ein Privatmann es jetzt könnte .
Sie sollen etwas leisten , die beste Pflege und das beste Futter ist
daher für sie recht .

Wenn bie Herren von Harras und Hektor ihre alten Gejährten
so sehen könnten , würden die ihre Freude daran haben und . sich
vielleicht wundern , wie tüchtig und folgsam der sonst Verwöhnte
jetzt ist . Er verdient das Lob : „Sooisbrav !"1

VZH . Dr . Richard Gerl ach .

20 Gebäude in Philadelphia eingeäschert

Seife - spart : fast in jedem Wäschestück ,
sitzt sehr viel nur lose haftender Schmutz ,
der sich schon durch einfaches Ausschütteln
oder Ausbürsten während des Sortierens

leicht entfernen läßt . Machen Sie e »
sich darum zur guten Gewohnheit , jedes
Wäschestück — ob es nun Gardinen , Bett¬
wäscheoder Unter¬

kleider sind — vor 40 ^
dem Einweichen

gut zu entstauben .
Dieser Schmut $, der

in trockenem Zu - JT / TTTSjöi
stände leicht zu
entfernen ist , wür -

de sich , wenn er Xj . , vT UW

naß wird , fest an • Zz 11 )
die Wäsche kleben . - 11 /
Dann aber würde ly
seine Entfernung
Seife oder Wasch - • ’

pulver kosten !

Daß man durch richtiges Einweichen und

gründliches Enthärten ebenfalls viel

Waschpulver sparen kann , ist Ihnen ja
wohl bekannt . Einweichen mit einem guten
Einweichmittel löst einen Großteil des

Wäsche zurückbleibenden Schmutzrest : die¬

ser Schmutz sitzt dann viel weniger fest

und läßt sich beim Waschen ohne gewalt¬
sames Reiben und Bürsten mühelos und

schonend aus der Wäsche waschen . Auch

das Enthärten desWassers spart viel Seife :
120 Gramm Waschpulver können in einem

50 -Liter -Waschkessel mit nicht enthärtetem

Wasser durch Kälkseifenbildung verloren

gehen . Bekämpfen Sie darum den Kalk
durch rechtzeitige Zugabe eines Enthär¬

tungsmittels zum Waschwasser ; rechnen Sie

Schmutzes über Nacht , ohne auch nur . ein
Gramm Waschpulver zu verbrauchen . Wid¬

men Sie dem Einweichen der Wäsche noch
mehr Aufmerksamkeit als bisher . Die

dunkle Färbung des Einweichwassera am

Morgen des Waschtages beweist Ihnen , daß

Ihre Sorgfalt nicht vergeblich war .
Das Einweichen löst aber nicht nur viel

Schmutz , sondern lockert auch den in der

VAS

auf 50 Liter mittelhartes Wasser etwa zwei

Handvoll des Enthärtungsmittels . Ver¬

gessen Sie niemals , daß Wasserenthärtern

und Einweichen nicht nur zum Seifb

sparen , sondern auch zum Wäscheschonen

beitragen . Und beides ist heute wichtig !

SEIFE SPAREN — WÄSCHE SCHONEN !

Das muß heute die Losung jeder denV

sehen Hausfrau sein . Wir Hausfrauen abee
erfüllen diese Forderung nicht nur , weil es
unsere Pflicht ist , sondern auch darum «
weil wir klug sind . Liegt es doch in unse¬
rem ureigensten Interesse , mit den uns zur

Verfügung stehenden ■ Waschmitteln gut
auszukommen und unsere Wäsche mög¬
lichst lange gut und brauchbar zu erhalten )
Seifenkarte und Kleiderkarte werden e *

uns danken ! zf )

10 009 RM . Die Angeklagte hatte vor Jahren eine große Erb¬

schaft gemacht und dann in den Jahren 1931 bis 1940 in den
Einkommensteuererklärungen ihre Einnahmen nicht vollständig
angegeben . Sie meldete ferner ihr Vermögen nicht richtig an und

verschenkte 63 000 RM Durch ihre unrichtigen Angaben wurden
die Schenkungssteuereinnahmen um 10 708 RM verkürzt .

X Koblenz , 10 . Febr Durch einen Zimmerbrand kam hier
ein kleines Kind zu Tode . En zweites zweijähriges Kind war
dem Erstickungstode nahe , konnte aber durch Anwendung des

Sauerstoffapparates gerettet werden .
Montabaur , 10 . Febr . Auf der Straße nach Hüblingen

wurde der 42jährige Landwirt Alfred E r o o s aus dem Wester -
walbort Mittelhofen von einem Pferd so unglücklich gegen den
Leib getreten , daß er im Limburger Krankenhaus zwei Tage
danach seinen schweren Verletzungen erlag .

Sport und Spiel

Italiens bekannter Marathonläufer Dorando

Pietri starb in San Remo im Alter von 56 Jahren . Pietri , der
in den letzten Jahren Italiens Marathonläufer betreute , war

jener Läufer , der beim Olympia 1908 in London als Sieger ein¬
kam , aber dann disqualifiziert werden mußte , weil er auf den
letzten Metern von einem übereifrigen Bahnrichter gestützt wor¬
den war .

Auf der Tennis - Tagung in Rom wurde beschloßen ,
' auch in diesem Jahre die Wettbewerbe um den Rom -Pokal ( Män¬

ner ) und den Mitropa -Pokal ( Frauen ) durchzuführen . Beteiligt
werden Deutschland , Italien , Ungarn und Kroatien sein .

Eine Meldehund -Rotte besteht aus zwei Mann und drei Hun -
den . Soll nach Ortsgedächtnis gelaufen werden , so müßen die
Hund « auf der Strecke eingeführt sein . Der absendende Führer setzt
den Hund in der gewünschten Richtung an . Dann ruft er „ Mel¬
dung !" und läßt ihn los Der Hund saust nun dahin , wo der
empfangenbe Führer ihn erwartet , der ihm ein „ Hier !" entgegen¬
ruft . Entfernungen von zwei Kilometer werden so schnell über¬
brückt . Wo kein Mensch mehr durchkäme , schafft es der Hund noch
und trägt dabei eine Nachricht oder Verpflegung , Munition , Ver¬
bandzeug und Brieftaubenkörbe oder zieht das leichte Feldkabel ,
das sich von der Rolle auf feinem Rücken abspult . Bei der An¬
kunft wird er mit einem Bißen Fleisch belohnt .

Der Meldehund der einer künstlichen Fährte folgen soll , wird
vor die gleichen Aufgaben gestellt . Nur verläßt man sich nicht auf
seine Ortskenntnis , sondern auf seine Nase . Die Fährte wird
mit einer Kanne , woraus für den Hund ein starker Riechstoff
tropft , durch das Gelände gelegt . Die Fährten laßen sich auch
verlängern , wenn einer der beiden Hundeführer sich von einem
Endpunkt entfernt . Es muß dann nur die Tropfkanne beim
Weitergehen benutzt werden . Der Hund folgt einfach seinem Ee -
ruchsinn und muß keineswegs lange suchen . Er läuft so sicher fünf
Kilometer . Wir sahen einige deutsche Schäferhunde und einen
Dobermann , die diese Ausgabe im gestreckten Lauf mit hoher Nase
erledigten .

Kommt es schon bei den Meldungen auf die Zusammenarbeit
von Mann und Hund an , so ist der Schutzhund ausschließlich auf
seinen Führer abgerichtet , der ihn allein füttert und versorgt . Das
Tier muß für jeden anderen unzugänglich sein . Bei den Streifen
sucht der Schutzhund , sechzig Meter nach rechts und links ausgrei¬
fend , mit seinem vorgehenden Führer das unübersichtliche Gelände
ab . Trifft er auf jemand , so verbellt er ihn , bis [ein Herr da ist .
Bei der leisesten Flucht - oder Abwehrbewegung faßt er zu . Gegen
die hinterlistige russische Kampfweise wird der Schutzhund mit
großem Erfolg eingesetzt . Auf die Fährte gesetzt , bringt er ein
verdächtiges Subjekt , das sich versteckt hatte , bald ans Licht .

Der SanitStshund sucht ebenfalls das Gelände ab , wenn er
einen Verwundeten gefunden hat , nimmt er das „Bringsel "

, einen
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Für Mütter ist der Anblick durchaus ver¬

traut , wenn auch andere darüber staunen

fcaögen , was sich in so einer Jungenshosen¬
tasche alles findet . — Was aber müssen

wir daraus lernen ? Nun — zusammen mit
den abgebildeten „ Schäden

“ findet sich in
den Taschen natürlich auch sehr viel loser
Schmutz und Staub . Und wenn die Hose
oder die Joppe wieder einmal gewaschen
werden , dann sollen wir die Taschen

vor dem Einweichen gründlich entstauben

und ausbürsten . Es wäre doch zu schade ,
auch für diesen lockeren Schmutz Seife

pder Waschpulver zu verwenden , die wir

anderweitig so dringend gebrauchen .

Pas ist überhaupt ein guter Rat , der viel

Der Freund der Nachbarschaft

„Ossi " vom Taunuspark

Regelmäßig um die Mittagszeit springt der Schäferhund von
innen gegen das Fenster , drückt feine Schnauze gegen das Glas ,
schiebt die zwei Hälften auseinander und späht auf den Sedan -

p l a tz. Gleich muß Herrchen um die Ecke biegen . Das Tier ist un -

Ob Herrchen wohl bald kommt ?

( Photo : Privat . )

geduldig , und feine Flanke zittern . Er wartet mit fast kindlicher
Ausdauer , und tatsächlich , hort kommt sein Besitzer heran . Er
hält ein schwarzes Etwas in der Hand , und husch steckt das Bild
des harrenden Hundes , schräg von unten ausgenommen , in seinem
Zauberkaften . Das Konterfei wird entwickelt . Wie jeder sich
uberzeußen kann , ist es nicht mißlungen .
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Wirtschäftst eU

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft
Kraftwerke Mainz -Wiesbaden US . , Mainz .

Bei der Gesellschaft (AK . 5 .6 Mill . RM > ergab sich in 1940 -41
(31 . 3 . ) ein Rohüberschuh von 3 .39 (3 .38 ) Mill . RM . Nach Abzug
der Aufwendungen einschl . 1.18 ( 1.14 ) Mill . RM Anlage —■ 0 005
(— ) Mill . RM Disagio - Abschreibungen . 0.31 (0 .33 ) Mill . RM
Steuern , 0 .46 ( 0.56 ) Mill . RM Zinsen (weitere 0 .22 (— ) wurden
allerdings aktiviert ) - ergab sich einschl . 107 724 (70 686 ) RM Vor¬
trag ein Reingewinn von 213 290 ( 163 724 ) RM . Di - Divi¬
dende wird wieder mit 1% bemessen . Aus derBilanz in Mill .
RM Anlagevermögen 25 .78 ( 23 .91 ) , Vorräte 1.13 ( 1.10 ) , An¬
zahlungen 0 .70 (0 .40 ) . Liefer -Leistungeforderungen 0 .24 (0 .19 ) ,
Forderungen an Gesellschafter — (0 .45 ) . Barmittel und Bankgut¬
haben 1.13 (0 .82 ) , andererseits gesetzl . Rücklage unv . 0 .56 , andere
Rücklagen 2 .10 (unv .) , Anlagewertberichtigungen 10 .53 ( 9 .35 ) , Rück¬
stellungen 0 .13 (0 .12 ) , Anleihen 4 .42 (3 .00 ) , Eründungsschulden 4 .76
( 5 .42 ) , Konzernschulden 0 .27 (— ) , Liefer -Leistungsschulden 0 .56
( 0 .64 ) . Im Anlagevermögen sind die im Bau befindlichen Anlagen
von 1.95 (— ) auf 3 .49 Mill . RM Buchwert angewachsen .

Reue Frachttarife auf Rhein und Main
Der neue Tarifentwurs für die Rheinschiffahrt ist vom

Frachtenausschutz für das Rheinstromgebiet vor wenigen Tagen
kertiggestellt worden , doch bedarf er noch der Genehmigung durch
die zuständigen Behörden . Der neue M a i n -Frachientarif , der auf
den früheren Frachtcntabellen des Main -Schisfahrts - llnternehmer -
Derüandes ausgebaut und zu einem Tarifwerk ausgebaut wurde ,
ist dagegen — nachdem Schiffahrt , Verladerschaft , Verkehrsministe¬
rium und Preiskommisiar ihre Zustimmung gegeben haben — nun¬
mehr für verbindlich erklärt worden . Die Frachtsätze sind gegen .

über dem letzten Stand nicht verändert worden . Das alte Tarff -

werk sah Mindestfrachtsätze vor , die jedoch in den Krisenjahren der

Binnenschiffahrt mehr oder weniger unterboten waren Durch die

jetzige Verbindlichkeitserklärung erhalten diese Mindestfrachtsätze
jetzt den Charakter von Festfrachten .

EW .-Versorgungsringe nunmehr auch in Hessen -Nassau

Im Zug « der Überführung der Verbrauchergenossen¬
schaften sind nunmehr auch in Frankfurt a . M . zwei EW .-Ver -

sorgungsring -EmbH .
' s errichtet worden und zwar in Franlfurt M .

selbst eine solche mit 450 000 RM Stammkapital und in Frank¬
furt - M .-Höchst die EW .-Versorgungsring -Main -Taunus - GmbH ,
mit 100 000 RM Kapital .

Berliner Börse vom 10 . Februar . Der Aktienmarkt setzte bei
kleinen Umsätzen erneut sehr ruhig ein . Die Umsätze beschränkten
sich auf kleine Posten . Jlse -Eenutz um 1 % ermätzigl . Salzdetfurth
gewannen l1/ « % . Rutgers bützten 1 % ein . Schlesische Gas gaben
nach Pause um 5 % nach . Lichtkraft gewannen l1/ ». Siemens
Stammaktien 14t und EW . Schlesien 3 % . BMW . ermätzigten
sich um 1 % . Metallgesellschaft stiegen um 2 % . Aschaffenburger
Zellstoff minus 1 und Westdeutsche Kau ' hos minus ! */« _% .
Andererseits AG . für Verkehr plus IV « % , Engelhardt und Süd¬
zucker je plus IV » % .

Frankfurter Börse vom 10 . Februar . Nach anfänglich unein¬
heitlichem Beginn setzte sich im Verlaufe , ausgehend vom Elektro¬
markt , eine Befestigung durch . Siemens waren bis 4 % fester
genannt . Auch Metallgesellschaft plus 3V«, Jlse - Genutz 3— 4 %
höher taxiert . Daimler und Sudzucker je plus 2 , Rheinstahl plus
IV », Iunghans 1 % fester . Dagegen Westdeutsche Kaufhof IV « %
schwächer . Reichsbank , Bemberg , Scheideanstalt gaben je V- % her .
Renten wenig verändert . Tagesgeld 14t % .

Notierungen eom 9. Februar . Berlin Vereinigte Stahl¬
werke 154 % , JE . Farben 206 % , Reichsaltbesitz 162,60 - 162,50 ;
Frankfurt : Mannesmann 158 , Stahlverein 154 , Rheinstahl

192 , Daimler 214 % , BMW . 207V «, Junghan - 151 , Rhemmetall
165 % , Heidelberg Zement 191V », Berger 234 , Holzmann 161V «,

Zellstoff Waldhoi 124V », IG Farben 207 , Scheideanstalt W «,
AEG . 189V , Lechwerke 170 , Siemens 351 , Lahmeyer 163 . West¬

deutsche Kaufhof 147 % , Südzucker 183 , Handwerke Fugen 195 ,
Conti -Gummi 166 -/. , VDM . 340 , Reichsbank 140V », Dortmunder
Ritter 207 . Dinqler 146 -/» G - 147 B . Vereinigte Fränkische
Schuh 120 , Feist Sekt 137 , Torpedoworke 158 , Rerchsaltbesitz
162,60 , Steuergutscheine I 104V »,

Lustige Ecke

Viele Damen von Anleben waren zu einer Gerichtsver¬
handlung erschienen , die stark die öffentliche Aufmerksamkeit
erregte . Da es im Laufe der Verhandlung zu peinlichen Er¬

örterungen und skandalösen Aufdeckungen _ kommen mutzte ,
glaubte der Präsident der weiblichen Zuborerichakt iwuldis

zu sein . Folgendes zu sagön : „ _ . „ - .
„ Ich bitte jetzt die anständigen Frauen , den Derband -

lungsraum verlassen zu wollen . "

Niemand rührte sich . z . __
..Eerichtsdiener "

. sagte der , Präsident nach einigem

Schweigen , „ nachdem die anständigen Frauen dlnausgegan -

gen sind , treiben Cie die übriggebliebenen htnausr
*

„ Fritz "
, sagt Vater strahlend zu seinem Lungen . ..Wenn

du dem Lehrer erzählst , dab du Zwlllingslchwesterchen be¬

kommen hast , gibt er dir , bestimmt einen Tag frei !

Vergnügt kommt Fritz kurz darauf wieder nach Sause
— er bat wirklich freibekommen .

„ Nun ? "
, sagt der Vater , „ hast du ihm von den Zwulm -

gen erzähltBOtt Cinem Schwesterchen . Das andere bebe

ich mir für nächste Woche auf ."

FAMILIENANZEIGEN

Heidi Elisabeth . Unser Hans
Otto hat ein Schwesterchen be¬
kommen . In dankbarer Freude :
Maria Menz , geb . Frießinger ,
z . Z . Bot es Kreuz , Otto Menz ,
z . Z . Wehrmacht . Wiesbaden ,
den 9 Februar 1942

Karin . Unsere Liane hat ein
Schwesterchen bekommen . Ria
Emme !, geb Mütz , z . Z . St . -Jos . -
Hospital , H . Emmel .____

Albert Hardt , Gisela Hardt , geb .
Dauster , geben ihre Vermählung
bekannt . Wiesb - (Kastellatr . 1) ,
den 10 . Februar 1942

Ihre stattgefundene Vermählung
geben bekannt : Karl Kramer .
Ella Kramer , geb . Amstutz .
Wiesbaden , Hochstr . 3, Part .

<r Durch Unglücksfall gab
NM mein geliebter Mann ,* der treusorgende Vater
seiner Kinder , mein lieber
Sohn , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager .
Onkel und Neffe

Heinrich Krennrich
Gefr . in einem Inf . -Beg .,

Im Alter von 35 Jahren sein
Leben für Führer u .Vaterland

In tiefer Trauer : Frau
Maria Krennrich , geb .Koch ,
u . Kinder Hans , Helma u .
Dieter , Frau Marie Krenn¬
rich Wwe » Mutter , Familie
Emil Koch , Helene Beuth ,
geb . Krennrich , und Karl
Beuth , Emil Krennrich u .
Frau , Lina Reuter , geb ,
Krennrich , u . Willi . Reuter .
Elisabeth Scherer , geb .
Krennrich , u . Ewald Scherer .
Karl Krennrich , z . Z . 1. Felde
u . Frau , Maria Kellinger ,
geb . Krennrich , u . Hermann
Hellingen Farn . Emil Koch ,
tun . . Farn . Heinrich Koch ,
Familie Richard Koch

W . Erbenheim (Ludwigstr . 3) .
Wiesbaden (Solmsetraße 1) ,
Nürnberg , im Februar 1942

y Unermeßlich hart traf
■ SM uns die unfaßbare Nach -

* richt , daß mein innigst -
geliebter , herzensguter , treuer
Mann , der Vater seines nicht
einmal gesehenen Kindes , un
ser guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und
Neffe

Heinrich Engelmann
Gefr . in einem Inf . -Beg -,

im blühenden Alter von
29 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten in treuer
Pflichterfüllung den Helden¬
tod fand . Sein einzigerWunseh ,
seine Lieben wiederzuaeben ,
hat sich nicht erfüllt .

In tiefem Schmerz : Frau
Christine Engelmann , geb ,
Forster und Kind Reimold .
Familie Georg Engelmann .
Familie Martin Dezius ,
Familie Reinhold Formten
z . Z . bei der Kriegsmarine .

Wiesbaden (Walramstraße 27 ) ,
Niedergladbach , W . -Biebrieh ,
den 10 . Februar 1942 .

jr Mein über alles geliebter
■ @1 Mann , unser guter Vati ,

mein Heber Sohn , Bru¬
der . Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Willi Portmann
Oberleutnant u . Kompaniechef

in einem Inf . -Reg . ,
ist am 6 . Januar 1942 im Osten
den Heldentod gestorben .

Charlotte Portmann , Hans -
Jürgen Partmann , Klaus -
Dieter Portmann , Rosemarie
Portmann und Angehörige

Wiesbaden , den 7 . Fehr . 1942 .
Gersdorffstraße i
Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

*
Mein lieber ältester
Sohn , unser lieber Bru¬
der , Enkel , Neffe , Schwa¬

ger und Onkel

Hans Sdilesies
Oberleutnant u . Kompaniechef
in einem Inf . -Beg ., Inh . des
EK I u . II , Inf . -Sturm - Abz .

u . sonst . Auszeichnungen ,
fand nach gut überstandenem
Westfeldzug bei den schweren
Kämpfen im Osten im Alter
von 27 Jahren für die Größe
Deutschlands den Heldentod .

In tiefer Trauer : Frau Hans
Schlesies Wwe . . geb . Marx ,
Im Namen aller Angehörigen

Wiesbaden (Rüdesheimer Str .
Nr . 42 , 1. St .) , Hamburg , im
Februar 1942 .

#
Am 1 . Febr . erlag seiner
am 3. Dezember 1941 er¬
haltenen schweren Ver¬

wundung im Heimatlazarett
unser geliebter Sohn , mein
lieber Bruder , gtud . jur .

Bernd Breil
Schütze in einem Inf . -Eeg . ,

Inh . des Inf . -Sturm -Abz .
im Alter von 20 Jahren .

In tiefer Trauer : Clemens
Breil , Stabsapotheker L F . ,
Helene Breil , geb , Marquardt
Klaus Breil

Wiesbaden , im Februar 1942 .
Kaiser -Friedr . -Bing 49 , 3 .
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 11 . Februar , 14 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

«
Schweres Leid brachte
uns die erschütternde
Nachricht von dem Hel¬

dentod unseres im 32 . Lebens¬
jahr stehenden geliebten Soh¬
nes und Bruders , meines über
alles geliebten Mannes , mei¬
nes Schwiegersohnes , unseres
Schwagers und Onkels

lohann Wolter
Gefreiter in einem Inf . -Beg ^.
Inh . d . Kriegsverdienstkr - II .

Er erlitt bei den Kämpfen im
Osten in heldischem Einsatz
am 2 . Januar 1942 eine sehr
schwere Verwundung , an
deren Folgen er am 23 . Jan .
verschieden ist .

In tiefster Trauer : Johann
Wolter und Frau Maria ,
Rudolf Wolter , Uffz . , Maria
WolterWwe . . geb .Herrmann ,
und Angehörige

Wiesbaden (Ellenbogengasse
Nr . 12 ) , Neumarkt , Obpf . ( Ad .
Hitler -Str . 38 ) , 9 . Febr . 1942 .

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heute meine liebe
Frau und Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Anna Fritz

geb . Guldan

In stiller Trauer :
Wilhelm Fritz u . Tochter

Wiesbaden , Seerobenstraße U

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 11 , Febr .. nachm . 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Am 7 . Februar verschied un¬
sere liebe Tante und Groß¬
tante , meine liebe Schwester .
Fräulein

Luise June
im 87 . Lebensjahr nach einem
arbeitsreichen Leben .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Familie
Schn , Familie Jung

Wiesbaden (Schiersteiner Str .
Nr . 20 ) , Barig , Eschenau .

Die Einäscherung findet am

. Mittwoch , den 11 . Febr ., vor¬
mittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . .

Am 7 .Febr . ist unsere innigst -
geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau

Marie Wiendie
geb . Wiegand

in ihrem 88 .
'

Lebensjahre in
Wiesbaden sanft heimgegan¬
gen . Ihr Leben war nur Liebe
und Sorge für ihre Kinder .

In tiefer Trauer : Dr , Rudolf
Wiencke u . Frau , Martha
geb . Gieskes , Leni Dlede -
richsen , geb . Wiencke , Uta
Wiencke , geb . Scheller und
6 Enkelkinder .

Wiesbaden , Hamburg , Berlin
Lessingstraße 6.
Die Beisetzung findet am
Mittwoch , den 11 . d . M . ,
1,30 Uhr , auf dem Südfriedhof
in Wiesbaden statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Statt besonderer Anzeige . .
Meine innigstgeliebte Frau ,
unsere treue Mutter , Schwes¬
ter , Schwägerin und Tante ,
Frau

Else Hofmann
geb . Gernot

entschlief sanft nach langem
Leiden heute früh , 5 Uhr .

Dr - Artur Hofmann , Chi¬
rurg , Dr . Hans Gernet -Hof -
mann , Dipl . - Landwirt , Karl
Gern et , Apotheker u . Fam . ,
Karl Gernot , Bankbeamter
u - Frau , Elsa Gernot .

Wiesbaden (Schöne Aussicht
Nr . 29 ) , Aalen , Karlsruhe ,
den 8. Februar 1942

Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , den 12 . Februar ,
vonn . 11 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nach kurzem Leiden ver¬
schied plötzlich und uner¬
wartet mein lieber Mann , un -
ser guter treusorgender Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Herr

Eugen Wenz
techn - Angestellter

im Alter von 46 Jahren .
In tiefer Trauer : Maria
Wenz nebst Kindern Ernst
n . Helga und Angehörige .

Wiesbaden , den 8. Febr . 1942 .
Sedanplatz 2 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , den 11 . Februar , nach¬
mittags 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . (Statt Karten .)
Für die meiner lieben unver¬
geßlichen Frau , unserer treu¬
sorgenden Mutter , Frau Anna
Maria Hassenbach , erwiesene
letzte Ehre , für die Kranz - u
Blumenspenden und die uns
durch Wort u . Zuschriften be¬
zeigte innigste Anteilnahme
an dem für uns so schweren
Verluste sagen wir allen herz¬
lichsten Dank .

Friedr . Hassenbach , Franz
Hassenbach . z . Z . im Felde
u . Frau , Marge Wege , geb -
Hassenbach und Familie

Wiesbaden , den 7 . Febr . 1942
Westendstraße 20

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtigster Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Wilhelmine
Jacobi , sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden sagen
wir allen unseren innigsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Christof
Merten , Lisette Merten ,
geb . Jacobi

Wiesbaden , den 9. Febr . 1942 .
Dotzheimer Str . 160
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Die Meisterztgorelte der
Österreichischen Tabakregie

Kinderschuhe , gut
eist , hohe schw .,
Grötzc 25 , gegen
ebensolche Gröhe
27 28 zu tauschen
oder kaufen ge .
sucht . Dr . Ecke ,
Eichendorffstr . 5 .

fn*po(bekeRundDrogerte*
Inftosdiw«bUPf.undTupl.
.Ohrthentu WPt. erMWU*

helfen bei

Rheuma , Gicht , Ischias ,

Glieder ' und Gelenk -

schmerzen , Hexenschuß ,

Grippe und Erkältungs¬
krankheiten , Nerven -

und - Kopfschmerzen .

Beachten Sie Inhalt und Preis der

Packung -. 20 Tabletten nur 79 Pfg .l

Erhält ! . In allen Apotheken . Berichten

auch Sie uns über Ihre Erfahrungen !

Trlneral GmbH ., München J 27/612

Am 8. Februar entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit ,
dennoch plötzlich und uner¬
wartet , mein lieber guter
Mann , mein herzensguter ,
treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Herr

Peter Dressier
Schuhmachermeister

im 63 . Lebensjahr . Er folgte
fünf Monate nach dem Hel¬
dentod seines einzigen Sohnes .

In unfaßbarem Schmerz :
Christiane Dressier , geb .
Quint , Rudi Kaiser u . Frau .
Tilli geb . Dressier , und
Anverwandte .

W .-Erbenheim , 9 . Febr . 1942 .
Neugasse 54

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch , 11 Febr ., nachm . 2 Uhr
von der Trauerhalle des Fried¬
hofs in Erbenheim aus statt

aus dem Bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Lodenmantel , gut
erhalt . , gesucht ,
Gröhe 1,85 . Zum
Tausch gebe ab
einen guterhalt ,
blauen Anzug u .
1 P . Lackschuhe ,
Gr . 7 >, . Rudolf
Fischer , Steuben -
strotze , 22 , 1. St .

xuji düß &mdt & t Uezswjekuw

Verletzungen im Heuthelt ,

bei Gartenarbeit , im Be¬

ruf und beim Sport durch

Schnitte . Stiche . Hisse , Bisse

u .dgl . soll man zur Vermei¬

dung von Entzündungen

und Eiterungen sofort

mit der bewährten Sepso -

Tinktur desinfizieren .

Mainzer Aktien -Bierbraverei Mainz . Anleihe vom
Jahre 1938 . Entsprechend den Anleihe -Dedin ^ rngen
wurde vor Herrn Notar Dr . Franz Kirstein in Mainz
die diesjährige Auslosung von Teillchuldverschreibungen
obengenannter Anleihe vorgenommen und sind die fol¬
genden Nummern gezogen worden . 40 Stück zu RM
1000 .— : Nr . 78 , 79 , 157 , 159 , 183 , 198 , 298 . 377 , 399 ,
479 , 551 , 560 , 589 , 638 , 698 , 820 , 869 , 897 , 916 923 . 961 ,
1009 , 1114 , 1133 , 1197 , 1208 , 1248 . 1253 , 1325 , 1337 , 1361 ,
1436 , 1477 , 1500 , 1509 , 1539 , 1542 . 1547 , 1550 , 1575 .
14 St . z. RM 500 - : Nr 1674 . 1686 1704 1716 1793 1825
1835 , 1941 . 1953 , 1985 , 1996 , 2024 , 2033 , 2079 . 15 Stück
zu RM 2Ö0 - : Nr . 2161 , 2202 , 2225 , 2271 , 2306 , 2420 ,
2453 , 2500 , 2512 , 2555 . 2599 2619 2692 2739 2741 .
Diese fälligen Teilschuldoerschreibungen werden gegen
deren Ablieferung vom 1. April 1942 ab bei den nach¬
stehenden in den Anleihebedingungen angeführten
Zahlstellen eingelöst : Deutsche Bank , Filiale Mainz ,
Dresdner Bank , Filiale Mainz , Commerzbank . AG .,
Filiale Mainz , Mainzer Volksbank , «GmbH ., Mainz ,
Rückstände aus früheren Auslosungen : 2 Stück zu RM
1000 .— : Nr . 981 , 989 . Mainz , den 29 . Januar 1942 .
Der Vorstand der Mainzer Aktien -Bierbrrmerei .

DRK . Bereitschaft (w ) Wiesb . 1 :

Dienstag , 10 . Februar , 19 .30 Uhr

Kreisst . Oranienstr . 5 Übungs¬
abend Zug 2 ......

DRK . Bereitschaft (m ) Wiesb . 1 :
Mittwoch , 11 - Februar Antreten
20 Uhr „ auf Kammer , Marktstr .
Nr . 1/3 “ . Vollzähl . Erscheinen .

VERSTEIGERUNGEN

2 Tage Versteigerung . Donners¬
tag , den 12 . u . Freitag , den 13
Februar 1942 , jeweils 9 30 Uhr be¬

ginnend , durchgehend , verstei¬

gere ich in meinem Versteiget .-
Lokal Wiesbaden , Schillerpl - 2 ,
aus arischem u . nichtarischem
Besitz , freiwillig gegen bar :
Donnerstag , den 12 . Febr . : Fläm .
Gobelin (2 .20X3 m ) , Aubusson -

teppich (4 -50X5 m ) , Perserläufer
(5X115 m ) , Perserteppich , Silb . -

n . versilberte Gegenstände , Meiß .
Teller , Porzellangrupp . , Bronce -

figuren und -Gruppe , Elfenbein¬
figuren , gute Gemälde , Auf stell -
Sachen , Lothringer Schrank u .
andere antike Schränke , antiker
Schreibschrank , Barockvitrine ,
Boulemöbel , Boule - Uhr , kleines
Wohnzimmer (Hamburger Bie¬
dermeier ) , Sekretäre , Dielengar -
nitur -, Gobelinsofa , Einzel sessel ,
Armlehnsessel , antiker rd . ein¬
gelegter Tisch . — Freitag , den
13 . Febr - : Mod . Schlafzimmer m .
Matratzen , Speisezim .-Einricht . ,
weiße mod . Kücheneinrichtung ,
Kleiderschränke , mod . Stand¬
uhr , runder Tisch , Waschkomm .,
Konsolen , weißes Metallbett ,
Kinderbett mit Matratze , zehn
Wirtstische , Stühle , Hocker ,
verschiedene Tische , Diplomat¬
schreibtisch mit Sessel , Frisier¬
kommode , Chaiselongue , Sofas ,
Polstersess . , Stahlwandschränk¬
chen , Schrankgramm . , Wäsche¬
mangel . Herrenfahrrad , schöne
Beleuchtungskörper , Federzeug .
Hausrat und viele andere hier
nicht genannte Gegenstände . Be¬
sichtigung nur Mittwoch , den
11 Februar von 10 bis 13 Uhr
Karl Hecker , Auktionator und
Taxator . Wiesbaden , Schillerpl .
Nr - 2 , Telefon 23065

Garten od . Acker -
Grundstück zu
pachten ober zu
kaufen gesucht .
Ang . K 716 253 .

Moten - ffiefmätnj
Leder - Handschuh ,

schwarz m weitz ,
rechts , Mittw . v .
Ringk . b . Bahn¬
hof verloren . Ab¬
zug . geg . Belohn .
Rauenth . Str . 12
Mtb . 1. St . lks .

Leder -Handschuh ,
gefüttert , verlor ,
auf dem Wege
v .Kloster Klaren¬
thal , Wellritztal ,
Klarenth . Str . ,
Ring , Bleichstr .
Abzugeb . Weber -
aasse Nr . 34 bei
Menges ._______

Teckel ( Stichelst ) ,
schwarz - braun ,
entl . W .-Biebrich
Cheruskcrweg 1 .
Telefon 60388 .
Belohnung .

Kater , btäunlitfi ,
grau getia . , ent¬
lauf . Wiederbr .
erh . B . Oranien -
strahe 21 , Laden

| getreten 1
eilt , alleinstehend .

Arbeiter sucht Fr .
od . Frl . kennen
zu lernen zwecks
spät . Heirat An¬
geb . S 718 TD .

| BeuMnes 1
Wer nimmt Ende

Februar einige
Möbelstücke und
5 Kisten mit nach
Koblenz ? Angeb .
u . E 717 an TD .

Wer nimmt
Schreibschrank u .
Teppich mit nach
Köln ? ® <f . An¬
gebote u . M 717
an Tagbl .-Berl

Wer desiert Hrn ..
Wäsche aus ? An¬
gebote u . K 715
an Tagbl . -Berl .

|

~
Wi )tritiir

~
|



Dienstag . 10 . Wefiruu 1942
Wiesbadener Tagbiatt Nr . 34 Seite T

got zutretend .

I
'

fitdlmnoebote |

60 Mk . . Stilkleid

Latz

an Tagbl . -Verl .

Für Jhre Gesundheit

HaarfärbenDauerwellen

ftßötaX

Molabon

28 . Fortsetzung
INachdruck oetb . )

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger sc

'

Ang . E7 :_____
Zimmer , gut mbl .

am liebsten Kur ,

Wie suchen für
unserc Fabrik d .
Getränke • In -
dnstri « mehrere
weiblich « Arbei¬
terinnen f . ganze
ob halb « -

rage .

u .
D.

Wasser ,
gesucht .

19 TV .

welches kochen
kann , zum 1. 3.
oder später ge¬
sucht Dr . Struck ,
Humboldtstraße
Nr . 26 , T Stock .

Zuverl . iRäOrhcn
als > Stütze im
Haushalt losort
gc ! Tel 24005 .

Pflichtjahrmädch . ,
kinderlieb , zum
1 . April f . gepfl .
Haushalt gesucht .
Dr Ecke . Eichen¬
borffstraße 5 , P .

Rühm . z. os . Pr .
100 Mk . , Römer -
berg 14 , H . 1 I .

Laden mit 2Zim .-
Wohnung u . «v .
Zubeh . ( auch als
3 -Zim -Wohnung
geeignet ) zum
1. März in Bieb¬
rich zu vermiet .
Räume werden
neu hergerichtet .
Preis ca . 60 M .
Ang . A 984 TB .

Auch die einfache Erda #

Nachfüllpackung beweist

die große Leistungs¬

fähigkeit der größten
deutschen Schuhcreme¬
fabrik . Vor 75 Jahren ist

das Wachswaren - Unler -

nehmen gegründet wor¬

den , aus dem seit über

40 Jahren Erdal kommt ;

das atebew &Utte

rdal

LUMINIUM
Ein Roman um WelBw Gold für Deutschland von M. Bergemann

Er kniff sich in die Backe , mußte aber festltellen . daß er
völlig munter war . Dann schaute er wieder mit großen Augen
auf das Veld . „ Kol

'
s der Teufel ! So etwas iß denn doch

noch nicht dagewesen !" Er schüttelte den Kopf . „ Wie kommt
die Tasche mit dem vielen Veld in meinen Schlitten ? Das
ist ia ein Riesenvermöaen ! Ich schätze wenigstens zwei «
hunderttausend

"

.. llnd ob ich gut geschlafen habe ! Wie ein Murmeltier ,
Ich hatte nie geglaubt , daß man in einem solchen , Schneeloch
so gut geborgen ist ." Sie schaute zwischen den Baumen bin -
durch nach Nordosten . ..Vinjes Hütte ist wie vom Erdboden
verschwunden !"

Er nickte .
- „ Der Sturm bat die Mchenreste in alle Winde zerstreut .

Wenn die Umzäunung nickt wäre , würde man nicht einmal
den Platz wiederfinden , auf dem sie gestanden bat . — Ach .
da kockt auch schon das Waller . Gib mir dock bitte mal die
Blechdose dort herüber . Sie enthält den Tee . In der Büchse
daneben iß auch Zucker .

"

„ Gern "
, sagte Margot und trat an den Schlitten heran .

Als sie llch etwas vorbeugte und nack der Teedose griff , fiel
ihr Blick auf eine vrallgefüllte gelbe Aktentasche . An der
rechten Seite , dicht neben dem Verschluß lugten ein paar
Eeldscheine heraus . „ Was hast du denn da in der Talcke ,
Ärel ? Es Hebt ia fast aus . als ob sie mit Banknoten ange -
fiittt wäre ? "

3= bis 4-Zimmer -Wohnung , mit Bad ,
möglichst Etagen - ob Zentralheiz . ,
in freier Lage in Wiesbaden ober
Bad Schmalbach zum 1. 4. ob . 1. 5 .
gesucht . In Tausch kann gegeben
werben 3- Zim . -Wahnung mit Bad .
Mansarbe u . Etagenheizung i Neu¬
bau in Oberursel ( elektrische Bahn

„ Eine Tasche ? Mit Banknoten ? " fragte Arel . auf Mar¬
got zutretend . Dann riß er verwundert di « Augen auf . Nock
größer aber war leine Überraschung . als er die Talcke öffnete
und ganze Stöße von hoben Banknoten darin liegen lab . Er
f (baute das lange Mädcken mit erltaunten Süden an „ Ick
glaube jetzt beinahe wirklich , daß wir uns im Märchenland
befinden . Margot ! Oder träume ick nock immer ? "

Ladenlokal in Wiesbaden , Kirch -
gofie 60 . ab sofort zu vermieten
Näheres Schoko -Buck GmbH . Stutt¬
gart . Oftendstraße 88 . oder Wies -
baden Kirchgaste 60

„ Gehört die Talcke wirklick nickt dir . Arel ? "

1cl t

„ Um Gottes willen ! Wo denkst du bin . Margot ! Wie
sollte ich zu lolck einem Niesenvermögen kommen ? '

„ Und weißt du auch nicht , wem die Talcke gebort und
wer sie auf deinen Scklitten legte ? "

. .
„ Nein , ick habe ntcht die leiseste Ahnung . Ick linde auch

keine Erklärung dafür ." . . . . . — .
„ Das ist ia seltsam . Arel . Sie kann dock nicht vom Mond

heruntergefallen lein ! Irgend jemand muß ste . dock schlieoück
auf deinen Scklitten aeleat haben , und zwar m dem Augen¬
blick . als du nicht dabei warst , denn sonst hattest du es ia
leben müllen . Nielleickt liegt hier auck nur . eine Ver¬
wechselung des Fahrzeuges vor ? Obwohl ick la nicht Io recht
daran glaube . Denn mit einem solchen Betrag ofleat man
doch wobl etwas vorsichtiger umziigehen .

"
.

E « muß wobl ickon lo sein . Margot "
, sagte Axel , ange¬

strengt nackdenkend . Und olötzlick kam ihm der Vorfall mit
den Blutflecken vor dem Saufe des Bürgermeisters wieder ln
Erinnerung . „ Du . Maraot . ick glaube lo langsam einen Zu¬
sammenhang su wittern ! Es muß einfach so lein !"

Er erzählte dem jungen Mädcken von dem seltsamen
Vorfall in Oever Sovoero und fuhr dann fort : .Meiner An¬
licht nack muß der Eigentümer des Veldes die Talcke unter
die Plane gelegt und dann meinen Scklitten hestieaen haben .
In der Absicht , damit abzureisen , wobei er von Troll , der

vorn im Schlitten lag . gebillen und vertrieben wurde , ohne
daß ibm die Möglickkeit blieb , die Talcke mit dem Velde

wieder an lick zu nehmen - Denn als ick das Saus des
Bürgermeisters verließ , stand das Tier nock immer knurrend
und mit gesträubtem Nückenkmar da .

'
, v

„ Vielleicht ist es io . Arel . Aber offen gelaat .. klingt das
aller lo !ebr wenig wabrlckeinltck . Erne lolcke Rieiensumme
läßt man dock nickt einfach im Stich ? "

„ Natürlick mckt . Aber wenn das Veld nun gestohlen
wurde ? "

„ Wie kommst du denft darauf ? '
.
'

„ Das ist dock lebr einfach . Sieh mal . ein Menick . der

ein solches Rielenvermögen aufzuwetlen bat . besitzt entweder
selbst einen Scklitten oder auck ein Auto , oder er mietet fick
einfach ein Fahrzeug . falls er eines benötigt . Da der Mann .

vielleicht war es auch eine Frau , llch aber unberechtigt ^ weiie

meinen Scklitten anzueignen geduckt « , wahrscheinlich . um

damit die Flucht zu ergreifen , ist lehr gut damit zu rechnen ,

daß er . oder auck Re . das Veld gestohlen hat . Denn wenn
wirklich eine Verwechselung des Fahrzeuges,tn zrrage lanu . .

Io hätte der Menick selbstverständlich auf meine Rückkehr S- -

wartet . Da dar aber nickt geschah , darf man ickon Beinaae

mit Sicherheit annebmen . daß er kein reines Gewillen nqtte
und es deshalb vorzoa . die Flucht zu ergreifen , um nm man

als Tigentümxr des Veldes ausgeben zu muffen .
Margot lächelte . „ . .. „ ,
„ Gewiß . Arel . deine Ausführungen haben etwas ichr nck .

Dock klingt das ganze ziemlich märchenhaft . äBepn ich das

Veld nickt mit eigenen Augen vor mir labe , wurde ick lo

etwas niemals glauben .
"

. . -
„ Da muß ick dir ickon reckt geben . Das wird uns auch

niemand glauben .
"

„ ,
■ . .

Er nahm den Kellel vom Feuer und brühte den Tee .

Nock während des Frühstücks stellten ste die oerickiedensten

Vermutungen an , wobei ste aber immer wieder auf Sixels

erste Erklärung zurückkamen .
„ Es kann gar nickt anders fein . , erklärte Axel - „ Sdt

werde ielbstverständlick . sobald ick dick tn den Werken in

Sicherheit weiß , sofort nach Oever Sovoero zuruckfabren und

dort nack dem Eigentümer des Veldes torschem 2ck glaube

nicht , daß es allzu schwer ist - In der kleinen Stadt wtrd es

nicht Diel Leute geben , die ein wlckes Vermögen aufzuweisen
haben . Meiner Ansicht nach kann nur Ertkion der Wirt des

Soeilehaufes . oder der Großhändler Bruce tn (trage kommen .
Und auch bei diesen beiden ist es nock sehr fraglich , ob ne

über derartige Summen verfügen .
"

„ Darauf bin ick wirklick geivannt "
. sagte Margot , das

Frübstücksgeschirr zusammenräumend . „ Bielleickt bekommst
du als ehrlicher Finder sogar eine ansehnliche Belohnung .

Der Chemiker lächelte . .....
„ Das wäre nicht einmal io übel . Aber komm , nimm

Platz ." Arel spannte die Kunde an und nackte das tätige
Mädchen sorgfältig ein . v QT) .

,Me weit ist es denn von hier aus zu den Maxime -

“ ” fen
Fortletzung folgt

Kosen zu ver¬
kauf . . St . 10 Ml .
PH . Faßbender ,
Moritzstratze 7 ,
Mittelbau 2 .

- Truthennen
zu kaufen ge¬
sucht . ® g Müller
Friedenstr . 15 .

5 a . Dobermann ,
Rüde , m . St . -D .
preisro zu oerk .
Adr . T --DI . » s

s jiluitzchlhe |
Altgold . Silber

unb Dublee kamt
Golbschmiebe -
meistei 6 Struck
Michelsberg 15
G B E 40 0004

viertel , zum 1. 3 .
v Dame gesucht .
Ang . » 718 TV .

MtzMWtlM j

Eßbestecke,echt stlb .
(SOO gelt .) , f 6 b .
12 Pers . , ev mit
Dellert - u Filch -
best . ges Schäfer ,
Hous Sonneck ,
Abolfsallee 63 .
Telefon 25766 .

D .-Wintermantci ,
gut erh ., Er . 42 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang 8 717 TV .

Kostüm , Pott , neu¬
wertig , Er . 42 ,
sowie Damen -
Vobemantel , bb .
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang
u . A 985 T .-Vl .

Krn . - Übergangs¬
mantel f . mittl
Etat . , g . e . , ges .
Ang M 718 TV

Faltboot o . leicht .
Holzboot , Ein¬
ober Zweisitzer ,
zu kauf , gesucht
Telefon 80476 .

Handwagen zu
kauf . ges . Buch -
hdlg . Limbarth ,
Kranzplatz 2 . —
Telefon 27457 .

Sportwagen ,
Peddigrohr , und
D -Stiefel . 36 -37 ,
zu kauf , gesucht
Ang Ff 701 TD .

Wanbgasbabeosen
gut erhalten , zu
kaufen gesucht
Schützenstr . 18 . P ,

Badewanne , weiß
emaill ., 1,75 m
lang , zu kaufen
gemcht . Ang . u .
W 719 an T -V

Heizofen , Sas ob .
Elektr ., zu kauf ,
gesucht . Angeb ,
unter E 715 an
den Tagbl .-Verl .

Earteuhaus ober
Schupp . , transp .,
evtl . Wellblech -
gatage . zu kauf ,
ges . Preisang .
u . I - 718 T -V

1 -2 Miftbeetfenfter
ob alte Fenster
ähnlicher Art zu
kaufen gesucht .
H . Stricker ,
Scharnhorftftr . 34

Kd .-Klappstühlch . ,
g . erh . , zu k. ges .
Frau Köhler ,
Aarstr . 30 , 2 . St .

Kinber - Dreirad ,
Holländer ober
Klein - Fahrrad
u . onb Spielzeug
f. 3iä6r . Jungen
zu kam gesucht .
Ang S 720 TV .

Anzug , gut erb . ,
kl . Figur , Größe
43 44 , ges . Ang .
u . 8 719 T .-M .

1 bis ? Zimmer ,
Küche u . Keller
in gutem Hause
ges . , auch Villa ,
Frontspitze an¬
genehm . Ang . u .
d 719 an T .-Bk .

2— Z- Zim .-W »hn .
in gutem Hause
mögl m . Ztr -H
u . Bad o . jung .
Ehepaar gemcht .
Telefon 20082 .

von berufstätig .
Ehepaar (Dauer «
mietet ) i . Zentr .
sofort ges Ang .
u . v 720 1 .4 » .

Zimmer , möbliert ,
von Kaufmann
nahe Bahnhofstr .
gesucht . Angebote
m . Preisang . an
Michael Richartz ,
Hauptpostlag .

Möbl . Mans / mit
Licht , Gas , Herb ,
auch Part . , von
junger Frau sof .
gesucht . Ang . u .
F 717 an T .-V1 .

Wohnschlafzimmer
gut möbl . . Hetz .

Servierfräulein , 21 Jahre , in erst .
Hause Münchens gelernt , selbständ . ,
gewandt u . umsichtig . an peinlich
sauberes Arbeiten gewöhnt , sucht
für lommenbe Saison Stelle in nur
gut . Hause ( Kurort bevor, .) Frei
ab l . 8. ffiefl . Zuschrift , erb . Frieda
Kolmer Münch 9 Tolumbusstr . 34 .1

Suche für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
linge welche bas Maurerhandwerk
erlernen wollen Der Lehrgang be¬

ginnt am 1 April 1942 unb steht
unter Aussicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten Nikolaus
Speiche , Hoch lief , u Eisenbeton
bau , W -Biebrich . Echlagelerftr 46 .
Rus 60210

Zeitschristen -Firma sucht zum Aus -

tragen von Zeitschriften gewisswr -

haftc Frauen unb Männer für
nebenberufl . Tätigkeit . Für biefc
Tätigt , kommen bie Tage Donners¬
tag , Freitag unb Samstag in

Frage . Bewerber mit Fahrrad
werben bevorzugt . Bewerbungen
erbeten uni . Z 592 an Tagbl . -Verl .

litellcngejW

: Meibliche lietlönen

Wint . -Sportjoppe
gut erhalt . , Er .
50 -52 . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
IV 718 an T . -V .

Damen - Gummi -
uh . Leberstiefel .
Er . 38 -39 , neun ,
zu kauf , gesucht
Telefon 25769 .

Wohnzimmer ,
mobern , Rabio ,
Bettumrandung
Ob. guterhalten .
Läufer zu laufen
gesucht . Eilang .
u . W 717 T .-V !.

Klappbett , gut
erb . , zu kamen
gesucht . Ang . u .
N 705 an T .- V

W . Kleiberschrank
u . Flurgarberobe
nur gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Dr . Westphal in
W . - Schierftein ,
Tel . 61091 von
9 — 13 u . _3 —6 .

2er -Paddelb »ot ,
kompl ., m . Segel ,
Zelt u .Luftmatr . ,
in gutem Zu -
ftanbe , zu kauf ,
gesucht . Ang u .
W 716 an T -V

2 -3 =3 . - Wohnung ,
mobern , gesucht .
Biete in Dussel -
bors bas gleiche .
Ang . T 718 TV .

Tausche abgeschl .
1 Zim . U. Küche
22 Mk . , gegen 2
bis 3 Zimmer u .
Küche . Preisang .
u . H 719 T . -V .

Semölbe , nut erstklast . . zu kaufen ge¬
sucht Name des Malers unb An¬

gabe her Darstellung erbeten an
Galerie Degenharbi Wupp -Barmen .
Germanenstraße 49

Brieimatteu -Ankauf v. Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief -
morkenbaus Di Becker . Langgasse 56 .
Telefon 26683

Zimmer m . Küche
u . Keller ob . gt .
leeresZimmer m .
Küchenbenutzung
ob . auch Teilw .,
zum 1. Marz ober
1. April , mögl .
W .-Biebrich ob .
Alt -Wiesbaden
zu miet , gesucht .
Angebote unter

« 718 Tagbk .-V .

Zimmer , s. n . mbl .
evtl . Heiz . , sucht
Reichsangestzellt .
Angeb . u . T719
an Tagbl -Verl ,

Zim , u Küche ob .
1 groß . -gim . zu
miet . ges . Ange¬
bote D 718 I .- V .

Semiktsi « »«» |
Wohn -Schlafzim . ,
g . möbl ., 2 Bett
z. 15 2 . z. om
Röderstr . 40 , 2

Vorhang , 3 w br . ,
gut erhalten , ge¬
sucht Dotzheimer
Str . 150 , 1 lks .

Kinberfeberbett ,
100X130 cm , gt .
erhalt . , zu . k ges .
Ang . K 718 TV .

Bettwäsche , neuro ,
zu kauf gesucht .
Ang F 718 TV .

Kl . Eßzimmer ob .
Wohnz . - Schrank
m . Tisch u . Stuhl ,
zu k. geh Preis -
ang . G 717 TV .

Ganze Wohnungs -
Einricht . . Schlaf -
zim ., Eßzimmer ,
Herrenzimmer u .
Einzelmöbel bei
sofortiger Kaste
zu kauf gesucht .
Heinr . Schroarz ,
Hellmunbstr . 22 ,
Laben ._________

Büfett , Nußb ., u .
gr . Küchenschrk .,
gut erh . zu kauf
ges . Preisang .
u . T 717 T .-Vl .

Höhensonne unb
elektr Eisenbahn
für Gleich - unb
Wechselstrom geh
Ang L 699 TV

graut , m . flotter
Handschr . u . gut .
äuffafiungsgabe
s. pass . Wirki -Kr .
Ang . G 718 TV .

Fräulein s. Heim¬
arbeit . Angebote
u . K 717 TB

Dome , 50 3 . , sucht
Stell , in Hotel -
betrieb o . Hotel -
kiiche . Kann sehr
gut koch u . ist in
all . bewand . (Eil »
nng . L 719 TD .

Hausgehilfin sucht
Stelle zum t . 4 .
War seither im
Haush . • tätig u .
besitzt gute Koch -
kenntniste . Singe »
bote M 719 TB

SHibel , jg . sucht
Stelle als Platz¬
anweiserin . Ang .
u . H 716 TV .

| MMk Icttenan |
Mann , mittl . Alt . ,

sucht Beschäl iig .
als Bote ob . and .
leichte Arbeit , ev .
a . halbe Zage .
Ang . L 716 TV

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Moreriots (Zell¬
stoff .Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen mt In- und
Ausland .

20 Mk . , alle » gut
erhalten , ju ver¬
kaufen . Anzuseh .
10 -13Ubr . Frank¬
furter Straße 10 ,
Eingang 2 . Tür .

Klavier , schwarz ,
neuro . , 1000 Mk .
zu nett . , nur an
Priv ., .Rübesh .
Straße 40 , 3 r .

Elektr .Schnellkoch .
220 B , 20 Mk . ,
2fl . Spiritusloch
10Mk ., 2Schnapo -
rollo,neu .lp5xl2ü
St . 10 Mk z. vk.
Näh . täglich bei
Schmidt , Äaifer »
Fr .-Ring 14 , 1.

linmcrtt ]

hat , kann diese oft unerträglichen
Schmerzen rasch lindern , bevor der
ältjt zur Stelle ist . Melabon wirkt
peripher u. zentral schmerzdesreiono,
daher der gute Erfolg . Verwend . Sie
Melabon auch bei starken Schmerze »
sparsam , meist genügt schon eine

Frankf . -M . ) Näh . d . Wohnungs -
nachroeis Küchle , Friedrichftr . 12.

Zim . , frdl . möbl ., Sealplüfchmantel

Junge , intelligent , ob . Mäbel für
3jShr . Ausbilbung i . h . Zahmechnik
lDentistenlaufb . ) ab 1 April ges .
Angebote unt . D 714 Tagbl .-Verl .

Altgold - , Silber
unb Doublee - An -
kauf Weiler &
Eo , Langgaste (5
E B C 40 14405

Armbanduhr zu
kaufen ges . Ang .
u T > 717 T .-Dl .

Perlenhalskette
u . gold . Damen -
uhr . neu ® , von
Priv . zu k. ges .
0 . Königsfeld ,
Pr . -Ratiborstr . 5

Mädchen ober
Frauen für ganze
oder halbe löge
werben laufend
bei uns für uns
Mineral roaster -
Fabr . eingestellt .
Vorstellung tagt ,
von 9— 12 Uhr .
F Wirth . Koni . -
(Sei . , Wiesbaden ,
2m Eiiterbahn -
Hof -West , 8. La -
gerhau » .

Frauen u . Mädch .
s. leichte Arbeit
auch halbtags ,
gesucht . Papier¬
warenfabrik
Jennewein ,
Schwalb Str . 45 .

Hilfskraft , erf . ,
f . gt . Leihbüch
tn Biebrich ges
Ang . A 975 TD .

Siähs - auch für
Maschinestopfen .
1 — 2mal wöchent¬
lich für Privat -
haushalt gesucht
Walther . Lang .
gaste 44

________
An lernmübchen s.

sofort ob . später
gesucht . Färberei
u . chcm Reinig .
O . Heeschen , W .-
Biebrich , Bernh .-
May -Straße 32 ,
Telefon 60476 .

Hausgehilsiu ,
tüchtig , freunbl . ,
tn gepflegt . 4 )4 -
Zimmet -Haush .
sofort ob . später
ges . Glaeßgen ,
Scheffelstr . 4 , P . .
Telefon 21998 .

Hausgehilfin , tn
allen Housarb
erfahren , zum
15 Febr ober
1 Marz gesucht
Thiel , Adolks -
berg 1___________

» Hausgehilfinnen
zum bald Ein¬
tritt ges Cubrolg
Eibach Haus im
Tennelbach

2 Zimmermädchen .
2 so¬
fort ges Hotel
Metropole .Wie » -
baden Wilhelm -
strahl 10

Alleinmädchen
sStütze b Haus¬
frau ) in gepfl .
Haush sof . o . kp.
ges Kocht erf .
I Ingelheim 44
Fr Dr Walach .
Ingelheim a .Rh
Hinbenburgstr 6

Briefmarken
(Sammlungen t .
barzahl ) zu kauf
gef Besonders
Deutsches Reich ,
nngedraucht . von
1924 bis 1939
Briefmarken -Heß
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Teppiche ^ ® ev
bindungsstücke
sowie Bettvor¬
lagen zu kaufen
gesucht . Ang u .
F 716 an T .-V .

Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Ihre Brille • vom Faehoptiker
Herrn . Thiedge Langgaese 47 .
Lieferant aller Krankeukaaeea .

Lausche sch 3- Z -^
Frontsp . -Wohn . ,
Höhenl . , gegen
2H^ Zim .. Wohn .
i . Abschl . i . der
Stabt . Pr . 40 -45 .
Ang . E 718 TV .

2 -Zim . Wohnung
m . Heiz . u . Bad
gesucht . Biete 3 -
pis 4 - Zimmer -
wobnung m . Bab
u . Zubehör . An¬
gebote u . W 690
an Tagbl . -Verl .

| Amodili «

Grundstück mit
Wohng . u . sonst .
Räumlichkeit , od .
solches , wo man
ftch etwas bauen
kann , z. k. ges .
Ang . 8 717 TV .

s Bertäufe |
2 P . Stiefelhosen ,

Cord , Größe 42 ,
fast neu , JO unb
12 Mk .. 2 Paar
Halbschuhe , Er .
38 — 39 , gut er¬
halten , 8 und
10 Mk . zu verk .
Kleinz , Herrn -
gartenstr . 18 , 3 .

Anzug , gut erh . ,
SX gett . , norm .
Er , umstdh . für
50 Mk . vk . Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .

Teddy -Mnnt . , w . ,
neuro . , rot gef . ,
m . Kap . , 70 - u .
Röhm 30 - z. vk .
Eoebenstr . l6 .G . r .

Gitarre f . 20 M .
zu verk . Röber -
straße 4 , Bbh . 2 .

6ESc « « E7SKbITElSkbl

Bei allen kosmetischen Mängeln
Warzen , Leberflecken , lästigem
Haarwuchs . Diathermie , Elek¬
trolyse , Charlotte Meentzen .
Helene Peupelmann . Wiest, ,
Wilhelmstraße 60 , 2 - Tel . 23917

Kämmet das Fachgeschäft für

Mtgchihe |
Wohn . m . Sorten

außerhalb Wies¬
badens gesucht .
Ang . mit Preis
u . 8 715 T .-VI .

Kontoristin sucht
Stelle t kaufm .
Betrieb . Angeb .
u . S 716 T .-V .

Dame , gebildet ,
älter , s. Schreib -
maschinenarbeit
bei sich i , Hause .
Ang . u . B 714
an Tagbl .-Verl .

Haldtagsstelle in
Buchhaltung und
Maschinenschreib .
von geb . Mädel
gesucht . Ausführ¬
liche Angebote u .
F 719 Tagbl .-V .

Bürostell » m Ver¬
pflegung (Buch¬
haltung , Masch -
Schreioen ) v . ge ,
bild . Mädel ge¬
sucht . Auss . An -
geb . 6 719 TB .

Kausm . Lehrstelle
für 15j . intell
Mädchen a . gut .
Familie gesucht
Angeb . u . T 715

Zim ., möbl, , 1. 3 .
zu b . Zietenr . 17
recht Aufg . 1 l .
Anzus . v . 18,20 .

3 immer , möbl . ,
2 Bett . , zu oerrn .
Wellritzstt . 50 , 1.

Zimmer , einfach
mbl . , Langgaste ,
a . berufst . Herrn
zu vertu Sngeb .
u , B 719 an XS .

Salle , groß , ge -
schlossen , sofort
zu verm . Näh .
Sabnbofitr . 3 im
Hof links , Büro .

fronen !"

Mädchen , tg . , ob
Frau zu 2 | äbrta
Kind von 3 bis
6 Uhr nachm g «!
Mester , Schier¬
steiner Str . 4 . 3 l

Stundenhilfe 2X
wöchentl . norm .
3 Stunden ges .
Vorzust ab 18 U .
bei Seibert ,
Walkmühlstr . 6 .

Mädchen o Frau
zum Beihelsen i
Kochen gesucht
Dotzheimer

Stundenhilfe 3x
wöchentl 2 Std
gesucht Taunus¬
straße 57 , t St .

Straße 31 , 1. Stundenfrau 4x

Frau e . Mädchen ,
zuverl . , f . einige
Stund , i . Haus -
2x roöch gesucht
Kapellenst .51,P r

2 Stunden in d .
Woche ges . Stein
Bismarckr . 12 , 3

Stundenfrau , nur
zuverlässig , ges .
Menges , Markt¬
platz 11 , 2 .

Frau od . älteres
Fräul . , zuverl . ,
in gepfl . Haush
gesucht . Angebote
u . K 719 T .-V

Stundenfr . . tiichi .
4mal wöchentl
3— 4 Stund gef
Wielandstr 3 . PFran , zuv ., Mon¬

tags u . Mittw
je 3 Std . norm
gesucht Herbert -
Norkus -Str 25 . 1

Stundenfrau
2 —3x wöchentl .
gesucht Taunus -
stroße 83 , 1.

Kilfe für täglich
norm von 9 bis
11 Uhr gesucht .
Adr . T .-Vl Ht

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Stund
lucht Parfümerie
Dette , Michels -

Waschfrau für jed .
Montag s. halb .
Tag ges Bohl -
mann . Nerotal 73

b <*ra 6

Putzfrau , sauber ,
los ges . Grase ,
Bahnhofstraße 1

Dame für Büroarbeiten auf dem

Schlachthof ab sofort od . spät . ges .
Vorkenntniste in Buchhaltung unb

Maschinenschreiben erwünscht . Ang .
erbittet Zeniralgenostensch . f . Vieh -

Verwertung Wiesbaden . Schlachthof

Buchhalterin aus der Teftil - od - r
Bekleibungsbranche , i . absolut selb -

ständ Vertrauensstell soiort oder
später ges Angeb u T 694 T -D

Büra - Kilfskraft , tüchtig , ( auch An -

sängerin Schreibmaschine , Kurz¬
schrift , Registratur ) sofort dringend
gesucht . Persönliche Vorstellung
wochentags ( autz . samstags ) 17 bis
1 llbr . RSKK . Motorstand 148 .
Wiesbaden , Langgaste 9 .

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung
gesucht feotl auch für halbe Tage )
Dam

'olwaschanftalt Rund Riehl -
rtrnftp S

Zeitungsträgerinnen , zuverl ässtg ,
fr ' ort gesucht Wiesbadener Tag¬
blatt . Schalterhalle rechts .

Stundenfrau , täglich vormittags
einige Stunden gesucht Dr Dick
launusstraße 57

Reinemachefrau für ganze Tage gef .
Bor, « stellen norm , zwische 10 und
12 llbr . Karzentra . Kirchgaste 45 .

1 Mmlich « Seriösen I

Cgpebient,
-

tüibL ,
erfahren u . zu -
verläsfig . in aus .
bausäh . Posttion
gleicher Att bald
»d . fpSi gesucht .
Nur ganz aus¬
führliche Angeb .
nebst Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeug -
nisablchristen u .
genauer Angabe
p . Eehaltsanspr
erbeten u . H 714
an Tagbl -Verl .

Zur Unterstützung
d . Eeschäftsleitg .
wird tüchtiger
zuverläst . Kauf¬
mann gesucht .
Es haben nut
Angebote Zweck ,
die einen Ueber -
blick über d . bis -
hettge Tätigkeit
geben unter An¬
gabe d genauen
Gehaltsansprüche
nebst Beifügung
von Zeugnis -
abschttften und
eines Lichtbildes
u . F 714 T -Vl .Buchhalter ( in ) ,

selbst in Korre¬
spondenz u Buch¬
führung ( Haupt -
sournal u Kart . )
für halbe Tag -
ob evtl stunden¬
weise sofort oder

V Mär , 1942 ge¬
sucht Angeb mit
Gehaltsang , u
51 699 an T -V

Mann oder Frau
zum Säckeflicken
gesucht . Näheres
Ios .Anders u .Eo .
Kohlenhanbels -
geselllchafl ,Wies¬
baden , Wilhelm¬
straße 44 . Tele¬
fon 23224 .

Huusburfche oder
Laufjunge fof ob .

fpätcr ges . Grase ,
Bürobedarf ,
Bahnhofstraße £

Laufmädchen
lucht Blumen -
baus Wepgandt ,
Langgaste 33 .

Kleppermantel ,
gut erh .. Et . 52 ,
zu kaut , gesucht .
Sing . D 720 TD .

Herren - Stiesel ,
neuro . , Große 43 ,
zu kauf , gesucht .
Näheres Fern -
sprechet 23298 ,
10— 11 oormitt .

H .-Schuhe , g . erh .,
Gröhe 42 - 43 , zu
laufen ges . Ang .
u . D 717 T .-Vl .

Piano » od . Stutz¬
flügel k Schock .
Iahnstraße 34 .
Telefon 22993 .

Klavier , gut et -
halten , zu kaufen
gelucht . Ang . u .
B 715 an T .-Vl .



KOHLEPAPIER

VE LVETA

enthält alle feinen unO

roerroollen Nährftoffe Oer

Vollmilch in lOealer Aus¬

geglichenheit und In köft -

lieber Zubereitung .
Deshalb schmeckt er fo gut
unb Deshalb ift er auch ganz
besonderes bekömmlich .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Heute Dienst .
geschlossen ._____________________

Residenz -Theater . Heute Dienst .,
10 . Fehr . , St .-R . I , 13 . Vorstell .,
morgen Mittw ., 11 . Fehr . , 19 .15
bis 21 .15 : „ Franz der Zweite “ .
Lustspiel von H . Edelmann u .
R . Rieth . Gastinszenierung : R .
Rieth (Reichssender Frankfurt
a . M .) Pr . 1 .10 bis 3 .60 __________

Kurhaus . Mittwoch , 11 . Febr . , 16
u . 19 .30 : Konzert , Leit . : Ernst
Schalck .

VARIETES

Scala -Groß - Variete . Ruf 25950
Täglich 19 .15 ühr Europäisches
VarietS in der Scala . Hervor¬
ragende Darbietungen aus allen
Gebieten der Artistik . Die Presse
schreibt über das Gastspiel der
4 Kaeths : Jubel um 4 Kaeths ,
das Haus raste,ihre Musik , ihre
Leistung ist nicht zu übertreffen ,
etwas Einmaliges , ein nie ge¬
hörter Erfolg . Die Martha -
Ouvertüre ertönt in einer solch
musikalischen Vollendung , daß
man sich nicht Harmonikas ,
sondern ein Sinfonie -Orchester
vorstellt . — Endloser Beifall
Aber auch das weitere inter¬
nationale Programm , zusammen¬
gesetzt aus Vertretern v . Italien ,
Ungarn , Spanien , Holland und
Deutschland , zeigt großes Kön¬
nen der Artistik . Auch hier ist
der Jubel und Beifall ein end¬
loser “ . Sichern Sie sich Karten
im Vorverkauf . Tägl . ab 16 Uhr
Scala -Kasse , Ruf 25950 - -________

Scala -Groß -Variete . Ruf 25950 .
Morgen Mittwoch , 15 .30 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag . Vor¬
verkauf von 11 bis 13 Uhr .

LICHTSPIELE

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .

Tägl . Erstaufführung : „ Sonn¬
tagskinder

“ . Ein Algefa -Film
im Siegelverleih mit : Job Rie¬

mann , Th . Lingen , Carola Höhn ,
Grethe Weiser , Rudolf Platte .
Spielleitung : Jürgen v . Alten .
Ein lustiges Spiel von Glück
und Liebe . Das Lustspiel der
1000 Pointen . Die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
Wochent . 15 , 17 .10 , 19 .30 , Sonnt .
13 ühr . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen ._____________________

Walhalla -Theater . Film u . Varietö
Heute der neue große To -
bisfilm „ Menschen im Sturm “

mit Olga Tschechowa , Gustav
Diessl , Hannelore Schroth , Sieg¬
fried Breuer . Spielleitung : Dr
Fritz Peter Buch Ein zeitnaher
Film aus den Tagen des März
monats 1941 , als eine Clique von
Verschwörern in Belgrad einen
Militärputsch anzettelten . Nicht
der Erlebnisbericht an sich ist
Ziel dieser filmisch . Gestaltung ,
sondern die sinnvolle Heraus
arbeitung des vielseitigen Re¬

agierens jener Menschen , die

plötzlich in den Strudel der Er¬

eignisse hineingerissen wurden
Durch die künstlerische Ge¬

staltung des Stoffes werden Sie
einen starken Eindruck erhalten
Bühne : Lagana am asiat . Ring .
Tägl . 15 , 17 , 19 .30 Uhr . So . auch
13 ühr . Jugend nicht zugelassen

Ufa -Palast . Das große Künstler .
Ereignis : „ Der Strom “ . Ein

Terra -Film nach dem berühmt .

Draipa v . M . Halbe m . L . Koch ,
Hans Söhnker . Spielleitung :
Günther Rittau . Die Presse
schreibt : Ein Filmwerk von sel¬
tenem Format . Aufn . von uner¬
hörter Wirklichkeits - u . Lebens¬
nähe und atemberaubender Dra¬
matik ! Höchste Filmkunst “ . —

Staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll ! Für Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Vorher :
Die deutsche Wochenschau . An¬

fangszeiten : 15 , 17 .15 . 19 .30 ühr ,
So . auch 13 ühr .

Ufa - Palast . Wir setzen unsere be¬
liebten Märchenvorstellungen
fort Mittwoch , 13 .30 : „ Schnee¬
weißchen und Rosenrot . Der
entzückende Märchenfilm von
dem verzauberten Prinzen , dem
bösen Zwerg und den beiden
Schwestern Schneeweißchen u .
Rosenrot . Vorher ein lustiges
Beiprogramm mit unserem lie¬
ben Kasper . Kinder ab — .30 ,
Erwachsene ab — .50 BM

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute Dienstag , 15 , 17 .20

19 .30 Uhr letztmalig den großen
Terra -Film : „ Die Kellnerin
Anna “ mit Franziska Kinz in
der Titelrolle . Wer den Film
noch nicht gesehen hat , oder
ihn nochmals sehen will , darf
die Dienst .- Aufführungen nicht

versäumen . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn des Pro¬

gramms . Jugendliche keinen
Zutritt .____________________ ________ _

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
Voranzeige ! Ab morgen Mittw .
ein großes Lustspiel - der Terra -

Film „ Familienanschluß “ mit

Ludwig Schmitz , Karin Hardt ,
Herrn . Speelmans , Rud . Platte ,
Else v . Möllendorff . Der Film
ist gedreht nach der gleichnam .

erfolgreichen Komödie v . Karl

Bunje . Ludw . Schmitz als Käp ’n
a . j ) . — eine Paraderolle für den

gern gesehenen Künstler .

Wiesbadener Tagblair

GASTSTÄTTEN

UNTERRICHT

Jugendmusiksehule Wiesbaden .
Bis auf weiteres unterrichten
folg . Lehrkräfte in ihrer Priv .-

Wohnnng : Fr . Altstadt -Schütze ,
Bierstadter Höhe 21 , Frl . Tiede¬
mann , Kapellenstr . 69 , Frl . Hein -
schel , Schwalbacher Str ., Film¬

palast , Frl . Scherer , Wielandstr .
Nr . 20 , Frl . Dingler (Violine ) ,
Uhlandstr . 21 , Frl . Jaenicke (Kla¬
vier ) , Rüdesheimer Str . 23 , Frl .
Mittelstadt ( Akk .. Bl . -Flt -, Git .)
Rüdesheimer Str . 40 . Fr . Frosch ,
Friedrichstr . 38 , Frl . Ernst , Mo -

ritzstr . 38 , Frl . Neiß , Adolfsallee
Nr . 13 . - Die Rhythmik -Kurse
Frl . Jaenicke , Blockflöten -Kurse
Frl . Dingler * und Frl . Scherer ,
Akkordeon -Kurse Frl . v . Hepp -

gen , Frau Trost , Frl . Neiß und
Herrn Döbler fallen vorläufig
aus . - Die Kurse in Rambach ,
Biebrich u . Sonnenberg laufen
weiter . - Anfragen an die Ge¬
bietsführung der H .T. , Herbert -
Norkus -Str . 39 , Tel . 20541 , Jugend¬
musikschule .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sm 13 . Februar 1942 von 8 bis 17 Uhr , am 19 . Februar
von 9 bis 16 - Uhr , am 12 . Mürz von 8 bis 17 Uhr
finden im Rambach - und Sichtertal Gefechtsschießen der

Wehrmacht statt . Gefahrenbereich : ( Rambach — Naurod -

Königshofen — Niederseelbach — Engenhahn — Jagdschloß
Platte ) . Das gefährdete Gelände ist an den Haupt¬
wegeeinmündungen durch Militärposten abgesperrt .
An alle Fußgänger , Waldarbeiter , Holzsammler usw .
ergeht die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Weisun¬
gen der absperrenden Posten unbedingt Folge zu leisten .
Wiesbaden , den 5 Februar 1942 . Der Polizeipräsident :

gez . Freiherr von Eablenz . ________________________
Betr . : Ablieferung von Kraftfahrzeug -Batterien . Aus

Ergnd des Reichsleistungsgesetzes wird die Beschlag¬
nahme und Meldepflicht aller voll brauchbaren Anlaß -

u . Beleuchtungs -Batterien aus stillgelegten Kfz . ( Krad ,
Pkw ., Lkw . , Motorbooten ) angeordnet .
Nicht erfaßt werden Batterien aus : Kfz ., die militärisch
vorbeordert find , Kfz . der NSDAP , und ihrer Glie¬

derungen , Kfz . der Reichsbehörden , Kfz . der Ärzte , Kfz . ,
die dauernd oder zeitweilig rot bewinkelt find , Kfz .
einschließlich Motorbooten , die im Interesse der Landes -

Verteidigung oder im öffentlichen Interesse nur zeit¬
weise zum Einsatz vorgesehen find , ohne den roten
Winkel zu führen . ,
Meldung der Kfz .-Halter an die für ihren Wohnort zu¬
ständigen W .M .A . zum 20 . Februar 1942 unter genauer
Angabe des Pol .- Kennzeichens des zugehörigen Kfz .,
der Art ( Krad - , Pkw .- , Lkw .- , Motorboot -Batterie ) und

des Standortes der Batterie . _
Ablieferungsaufforderung der Wehrmeldeämter ist ab¬

zuwarten . Auszahlung des llbernahmewertes nach

Prüfung der Brauchbarkeit erfolgt durch Wehrersatz -

Inspektion Koblenz .
Nichtbefolgung oder Zuwiderhandlungen werden nach

§ 34 des R .L .E . vom 1 . September 1939 bestraft .
Wehrersatz -Jnspektion Koblenz ._________ _ _____________

Setteilung von Gemüsekonserven . Auf den Bezugs¬
abschnitt A der Bezugskarte für Gemüsekonserven und

Trockengemüse (Winter 1941/42 ) wird ab sofort eine

Dose Gemüsekonserven ausgegeben . Die Verbraucher
können die Konserven nur bei dem Kleinverteiler ern -

kaufen bei dem sie dieselben vorbestellt haben . Ein

Anspruch auf Lieferung einer bestimmten Konserven¬

sorte besteht nicht . Es ist damit zu rechnen , daß noch
nicht alle Kleinverteiler in der Lage sind , je Kopf der

Bevölkerung eine Dose auszugeben . In diesen Fallen
wird jedoch in Kürze die Auslieferung erfolgen können .
Die Kleinverteiler haben die Bezugsabschnitte für Ge¬

müsekonserven abzutrennen , zu sammeln und auizube -

wahren . Wiesbaden , den 9 . Februar 1942 . Der Liber -

bürgermeister . Ernährungsamt .

Polizeiverordnung bett , das Verbot des freien Umher -
laufenlafiens von Hunden . Da das ' Wild bei den
augenblicklichen Witterungsverhältnissen sich in die
Nähe der menschlichen Behausungen zieht und dort
leicht eine Beute von frei umherlaufenden Hunden
werden kann , erlasse ich hiermit auf Grund des Polizei¬
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 und des Gesetzes
über die Anpassung der Landesverwaltung an die
Grundsätze des nationalsozialistischen Staates vom
15 . Dezember 1933 für den Stadtkreis Wiesbaden fol¬
gende Polizeiverordnung :
§ 1. Das freie Ilmherlausenlasien von Hunden auf
Straßen , Plätzen und freien Flächen am Rande der
bebauten Stadtteile sowie in den städtischen Anlagen
ist verboten .
§ 2 . Für jeden Fall der Nichtbefolgung dieser Polizei¬
verordnung wird hiermit die Festsetzung eines Zwangs¬
geldes bis zu 50 .— NM , im Nichtbeitreibungsfalle die

Festsetzung einer Zwangshast bis zu einer Woche an¬

gedroht . __
| 3 . Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung tu

Kraft und am 31 . März 1942 außer Kraft .
Wiesbaden , 6 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde — Jagdpolizei .

__
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen Münz¬

fernsprecher in den aus Straßen und Plätzen aufge¬
stellten Fernsprechhäuschen gewaltsam beschädigt oder
durch Entwenden der Handapparate oder anderer Teile
außer Betrieb gesetzt werden . Die Schäden konnten
bisher im allgemeinen sogleich beseitigt werden , so daß
die Sprechstellen nur kurze Zeit unbenutzbar waren .
Neuerdings können aber infolge des Mangels an Er¬
satzteilen die beschädigten Münzfernsprecher oft erst
nach längerer Zeit instandgesetzt werden . Eine Anzahl
Fernsprechhäuschen mußte aus diesem Grunde bereits

geschlossen werden .
Die Straßenfernsprecher sind zum Nutzen der Allgemein¬
heit eingerichtet worden und ermöglichen es jedermann ,
bei Unfällen , Erkrankungen , Brandgefahr usw . zu jeder
Tages - und Nachtzeit auf dem schnellsten Wege Hilfe
herbeizurufen . Im Kriege kommt ihnen in den luft¬
gefährdeten Gebieten besondere Bedeutung zu . Wie
die zunehmenden Beschädigungen beweisen , gibt es aber

noch immer zahlreiche Volksgenossen , die dafür nicht
das nötige Verständnis aufbringen und die sich an¬

scheinend nicht bewußt sind , daß sie sich durch Beschädi¬

gung einer solch wichtigen Einrichtung eines Ver¬

brechens an der Volksgemeinschaft schuldig machen , das
mit den schwersten Strafen geahndet wird . Vor kurzem
ist ein Täter , der in einem Fernsprechhäuschen einen

Handapparat abgeschnitien und entwendet hatte , als

gemeiner Volksschädling mit 12 Jahren Zuchthaus be¬

straft worden . Nach den richterlichen Ausführungen ist
er gerade noch an der Todesstrafe vorbeigekommen .
An alle Volksgenossen ergeht die Bitte , der Polizei
durch Meldung von verdächtigen Wahrnehmungen oder

Namhaftmachung von Tätern dabei zu Helsen , diese
Übeltäter der verdienten Strafe zuzuführen . Sollten
die Beschädigungen der Münzfernsprecher weiter zu¬
nehmen , so sähe sich die Deutsche Reichspost zu ihrem
Bedauern gezwungen , die Fernsprechhäuschen mit Ein¬

bruch der Dunkelheit zu schließen . Reichspostdirektion .

Werde Mitglied
der NSV .

Unterricht 1

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 ühr , Sonntag ab 16 ühr
großes Konzert der Orig . Wiener
Kapelle Toni Teply __________

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala , tägl 16 ühr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn -
mungskapelle ._________________

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 — 22 ühr . So . : 15 — 18 .30 und
19 - 22 ühr .____________________

Eis - Konditorei Cafe Buschmann
Kirchgasse 27 . Eis , das ganze
Jahr hindurch bekannte vor
züg ! Qualität . Eis -Spezialitäten

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wohnung , geräumig und gesund ,
im eigenen Haus finanzieren
wir Ihnen bei steuerbegünstig
tem Bausparen ohne Abschluß¬
gebühren . Verlangen Sie kosten
freie Aufklärungsschriften und
Beratung von der „ Deutschen
Bausparkasse DBS “ . Darmstadt .
Heinrichstraße 2 .______________

Wiesbad . Glasreinigungsgeschäft
. Blitz Blank " Inhaber : Paul

Stahl Gegr 1906 Rüdesheimer
Straße 34 (Postkarte genügt . ) )

. .Salus “ Nieren - Blasen -Tee , an¬
regend , kräftigend und schmerz¬
mildernd . Fördert Harnabson¬
derung . Bei Blasenschwäche u .
-katarrh fragen Sie Ihren Arzt .
Erhältlich : Salus - Reformhaus .
Friedrichstr . 18 , am Schillerplatz

Husten ! dann Traudt ’s Husten¬
tee aus der Merkur -Drogerie ,
Friedrichstraße 9

Koch - und Back¬
kursus können
noch Schülerin¬
nen teilnehmen .
Haushaltungs¬
schule Elbers ,
Privatwohnung .
Eeisbergstraße 3
Telefon 24181 .

Nachhilfe f . grie¬
chisch u . Mathern ,
für 3 . Klasse ,
Latein u . Mathe¬
matik f . 1. Klasse
gesucht . Ang . u .
M 716 an T .-Vl .

Wäsche z. Masch .-
Stopfen w . noch
angen Oranien -
straße 46 , Part .

Perf . Büglerin s.
Privatkundschaft .
Ang . T 716 TV .

Apollo , Moritzstraße 6 . Täglich I
14 45 , 17 , 19 20 ühr , Sonntags !
auch ab 12 45 ühr . Die lang er >
wartete , große sensationelle
Erstaufführung ! Der gewaltige

, Abenteuer -Film : „ Die Tochter
des Korsaren “ . Die starke Be¬
setzung : Carlos , ein wagemutig
Kämpfer , der sich unt . falschem
Namen7 bei den Piraten ein¬
schmuggelt , um sie zu vernich¬
ten : Fosco Giachetti ; Manuela ,
die Tochter des „ grünen Kor
saren “

, deren tiefe Liebe über
ihren Feindeshaß siegt : Doris
Duranti ; Zampa , „ der Würger “

,
der gefürchtete Piratenanführer
und Schrecken der Meere : Cam .
Pilotto ; Isabella , die anmutige
Tochter des Gouverneurs von
Maracaibo , für welche die Pira¬
ten ein hohes Lösegeld erpressen :
Mariella Lotti ; El Rojo , der
verschlagenste der Piraten , En¬
rico Glori . — Jugend hat keinen
Zutritt .___________________________

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .20 . Sonntags auch ab 12 .45
ühr . -Die lang erwartete , große
sensationelle Erstaufführung !
Der gewaltige Abenteuer -Film :

„ Die Tochter des Korsaren “ .
Die starke Besetzung : Carlos ,
ein wagemutiger Kämpfer , der
sich unter falschem Namen bei
den Piraten einschmuggelt , um
sie zu vernichten : Fosco Gia¬
chetti ; Manuela , die Tochter des

„ grünen Korsaren “
, deren tiefe

Liebe über ihren Feindeshaß
siegt : Doris Duranti ; Zampa ,
„ der Würger “

, der gefürchtete
Piratenanführer und Schrecken
der Meere : Camillo Pilotto ; Isa¬
bella , die anmutige Tochter des
Gouverneurs von Maracaibo , für
welche die Piraten ein hohes
Lösegeld erpressen : Mariella
Lotti ; El Rojo , der verschla¬
genste der Piraten , Enrico
Glori . - Jugend hat keinen Zutr

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Tägl : 14 .45 , 17 , 19 .20 ühr . Sonn¬
tags auch 12 .45 Uhr : „ Großreine¬
machen “ . Ein Film voll Reiz ,
Tempo und Humor . Lachsalven
am laufenden Bandl Der Film
mit entzückenden Verwechslun¬
gen und köstlichen Situationen !
Mit Anny Ondra , Wolf Albach -
Retty , Friedl Haerlin , Hans
Richter , Ernst Dumke . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Die
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .____________________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
„ Die Stimme aus dem Aether “ .
Jugendliche haben Zutritt .

Luna -Theater . Schwalb . Str . 57 :
„ Narren im Schnee “ . Anny On¬
dra , Paul Richter , Paul Klinger
Jugendliche haben Zutritt

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Fasching “ . Ein Bavaria -Film
mit Karin Hardt , Hilde Körber ,
Gustl Wolf , E . F . Fürbringer ,
Gustav Waldau . Anfang Wo :
3 .00 , 5 .10 , 7 .20 , So . ab 1 .30 ühr

Park - Lichtspiele W - Biebrich :
Spielplan v . Dienstag bis Don¬
nerstag . Wiederaufführung . Die
herrl . Film -Operette „ Boccaccio “

mit Willy Fritsch , H . Finken¬
zeller , Albrecht Schoenhals , P .
Kemp u . Fita Benkhoff . Humor ,
Liebe u . galante Abenteuer um
schöne Frauen ! Ein Wirbel über¬
schäumender Lebenslust ! Jug .
haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19 .30 ühr , Mittwoch ,
15 ühr _______________________

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Serenade “

___________________
Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :

„ Mädchen im Vorzimmer “ .

Dienstag . 10 . Februar 19 #

DiegirteWareaes de« Sldol-Wedwi

Für die
Schuhe

/ verant -

jrw wörtlich

lf Jr Wer die täglich erfor *

£ M derliche Pflege ver -
6 Y nachlässigt , bedenkt
ö *1 nicht . daßdieSdiuhe

wertvolles Volksgut sind ,

dßd & r

KURHAUS

Donnerstag , den XL. Februar
19 Uhr

IV . DICHTERLESUNG

Anton Dörfler
liest aus seinen Werken

Eintrittspreise : RM 1 .— und 1 .50

BI

Rheuma - Gicht

Neuralgien
Erkähungsi
Krankheiten ^ ^

hilft sparen durch grosse Ergiebigkeit,
rollt sich nicht , schreibt schön

Die Frage wird jetztoftgestelltund deshalb
eei sie einmal allgemeinbeantwortet: Wir
wissenjaßdieethteAok -Seesand-MamH.
klcie und ganz besondersAok Mandelkleie
ohne Seesandso mild ist,daß selbstdie emp.
ßndtidie Haut desKind« die täglicheReini¬
gung nicht nur verträgt: Sie wird gekräftigt
wird gegenWind iVioer unempfindlidta;

j4ok
Seesond -

Manddldeie

QicJeifc wAAeeAf
Streadase95Ptg Hart» 48 Pfc HetwAw 19' PÜL
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Johanne »
Riemann

TJieo Lingen
Carola Höhn
Grethe Weiser
Rudolf Platte
Spielleitung :
Jörgen v . Altei .
Ein Algefa - Film
imSiegel -Verleih

Ein lustiges Spiel von Glück und Liebe

Erstaufführung !

" " “
THALIA

19 .30 llinLin 13 .00

jugendliche ab 14 lahre zugelassen

Der neue große Tobissilin mit
Olga Tschechowa . Gustav Diessl ,
Hannelore Schroth , Siegs ». Breaer

Bühne : Lagana am asiat . Ring

Heute 15 . 17 . 19 .30 Ubr So . auch
13 Ubr Juaend nicht zugelafien .

Weitz/ee
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN

illllll BLONDIEREN

Ab Mittwoch

Ludwig Schmitz
in dem Terra - Lustspiel

.SSZ )

und Fußgymnastik erhol - :
ten auch Ihre - Faße ge -

sunJ und leistungsfähig .

15.00 , 17 .20 , 19 .30 Uhr

FILM - PALAST
RM 0 .50 , 0 .75 , 1.— , 1.25 , 1.50 , 2—

WALHALLA
Film und Variete

SeAa

VERLANGEN SIE ES IM FACHGESCHÄFT

Scholls

Fusspflege Sys tem

Langgasse 42 HAOSRAM - D
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